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WILLKOMMEN!

Herzlichen Dank, dass Sie sich für ABBYY FineReader entschieden haben!

Immer wieder müssen Texte in den Computer eingegeben werden. Jahrelang gab es nur eine

Möglichkeit, gedruckte Dokumente in den Computer einzugeben – nämlich  über die Tastatur.

Erinnern Sie sich noch daran, wie viele Stunden Sie damit zugebracht haben, den Text eines

Dokuments einzutippen? Wäre das nicht eine großartige Erfindung, wenn Computer den Text

von alleine, direkt vom Papier, lesen könnten!

Manchmal werden Träume Wirklichkeit. Mit der OCR (optische Zeichenerkennung)-Anwen-

dung von FineReader können Ihr Computer und Ihr Scanner nämlich genau das – gedruckten

Text selbst lesen.

Aber kann ein Scanner das nicht ganz alleine?

Nein. Der Scanner macht nur eine Aufnahme des Texts, sozusagen eine Fotografie. Eine Foto-

grafie ist ein Satz von schwarzen und weißen Punkten, oder, in anderen Worten, eine Bilddatei,

die in Textverarbeitungsprogrammen wie MS Word, WordPerfect, WordPro usw. nicht bearbei-

tet werden kann. Um das Bild in einen Text umzuwandeln, der mit dem Computer bearbeitet

werden kann, benötigen Sie ein OCR-System (System zur optischen Zeichenerkennung), das in

diesem Satz von schwarzen und weißen Punkten nach Symbolen sucht und diese Symbole

wiederum als Zeichen 'erkennt'. Eine derartige Anwendung erstellt eine Datei, die von Textedi-

toren und Desktop-Systemen verarbeitet werden kann.

Kann ich mein Dokument nun also automatisch in meinen Computer eingeben?

Ja, Sie können Ihre Dokumente nun automatisch in Ihren Computer eingeben, ohne Texte über

die Tastatur eintippen zu müssen.

Viel Spaß!
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ABBYY FineReader 6.0 Benutzerhandbuch

Das Benutzerhandbuch
Hier werden Sie in die Grundlagen im Umgang mit ABBYY FineReader eingeführt. Jedes Kapitel

beginnt mit einer kurzen Beschreibung und dem Inhalt des Kapitels. 

Online-Hilfe
Die Online-Hilfe von FineReader bietet grundlegende sowie fortgeschrittene Informationen zu

Funktionen, Einstellungen und Dialogen. Die Online-Hilfe steht im HTML-Format zur Verfü-

gung. Sie wurde für die schnelle und einfache Informationsbeschaffung entwickelt. 

Readme-Datei
Die Readme-Datei („Liesmich“) enthält die neuesten Informationen zur Software.

Technischer Support
Falls Sie Fragen zur Benutzung von FineReader haben, ziehen Sie zuerst die vorhandenen

Dokumentationen zu Rate, d.h. das Benutzerhandbuch und die Hilfedatei, bevor Sie unseren

Technischen Support kontaktieren. Sie können auch den Abschnitt zum technischen Support

auf unserer Website durchsuchen: www.abbyy.com. Häufig finden Sie die Antwort auf Ihre Frage

dort.

Falls Ihnen das nicht gelingt, senden Sie uns eine E-Mail an support@abbyy.com. Unsere Exper-

ten des technischen Kundendienstes benötigen die folgenden Informationen, um Ihre Frage

beantworten zu können:  

● die Seriennummer Ihres FineReader-Händlers 

● die Build-Nummer (see Hilfe/Info.../Build) 

● eine generelle Beschreibung Ihres Problems und die vollständige Fehlermeldung, 

falls eine aufgetaucht ist 

● Ihren Computer- und Prozessortyp 

● die Versionsnummer Ihres Windows-Betriebssystems

Sie können uns alle Informationen geben, die Sie für wichtig halten.

Hinweis: Sie erhalten auch automatisch einige Informationen, wenn Sie im Dialog Info zu
ABBYY FineReader (Menü Hilfe) auf die Schaltfläche Systeminfo klicken.

Alle lizenzierten Benutzer der aktuellen Version und früherer Versionen der Anwendung haben

Anspruch auf kostenlosen technischen Support.
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In diesem Kapitel werden die Installation und damit in Zusammenhang stehen-

de Themen, wie Systemvoraussetzungen und Workstation- bzw. Netzwerkinstal-

lation behandelt.

Das Auslieferungspaket enthält ein spezielles Installationsprogramm für die

Installation von ABBYY FineReader. Verwenden Sie ausschließlich die im Ausliefe-

rungspaket enthaltene Diskette oder CD-ROM, die Sie beim Kauf von FineReader

erworben haben. Installationsdateien werden beim Speichern auf CD-ROM mit

einem Kopierschutz versehen, sodass ein fehlerfreies Ablaufen des Installations-

programms nicht garantiert werden kann, wenn die Installation von kopierten

Dateien durchgeführt wird.

Inhalt des Kapitels:

● Hardware- und Software-Voraussetzungen

● Installation von ABBYY FineReader

● Installation auf einem Netzwerkserver oder einer Netzwerk-Workstation

● Starten von ABBYY FineReader

Kapitel 1

Installieren und Starten 
von ABBYY FineReader
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Hardware- und Software-Voraussetzungen
Voraussetzungen für das Arbeiten mit FineReader:

1. PC mit Pentium 200-Prozessor oder höher

2. Microsoft® Windows® XP, Microsoft® Windows 2000, Windows® NT® Workstation 4.0 mit 

Service Pack 6 oder höher, oder Windows® 95/98/Me.

3. 64 MB (Windows® XP/2000), 32 MB (Windows® Me/98/NT 4.0), 16 MB (Windows® 95) 

Arbeitsspeicher, plus jeweils 16 MB Arbeitsspeicher pro zusätzlichem Prozessor (für 

Multiprozessorsysteme)

4. Microsoft® Internet Explorer 5.0 oder höher (Microsoft® Internet Explorer 5.5 ist im Aus-

lieferungspaket enthalten)

5. 90 MB freier Festplattenspeicher für die Minimuminstallation

6. 70 MB freier Festplattenspeicher für den Programmbetrieb

7. Scanner, Digitalkamera oder Faxmodem - 100% Twain-kompatibel

8. CD-ROM-Laufwerk

9. Maus oder anderes Zeigegerät

10. VGA- bzw. anderer hochauflösender Monitor

Installation von ABBYY FineReader
Installationsoptionen
Nach einer kurzen Überprüfung des Systems durch das Installationsprogramm können Sie Ihren Namen

und den Installationsordner für ABBYY FineReader eingeben. Das Installationsprogramm zeigt dann

mehrere Installationsoptionen an. Wählen Sie die bevorzugte Option.

● Standard (empfohlen) - Alle Programmkomponenten und alle Erkennungssprachen wer-

den installiert, Nur eine bei der Installation ausgewählte Sprache für die Benutzeroberfläche. 

● Angepaßt - Sie können aus den im Auslieferungspaket enthaltenen Komponenten eine 

beliebige Anzahl auswählen (einschließlich verfügbarer Erkennungssprachen).

Hinweis: Wenn Sie benutzerdefinierte Wörterbücher oder Muster aus einer früheren Version weiter-

verwenden möchten, achten Sie darauf, diese vor der Installation der neuen Version nicht zu deinstallie-

ren. Nur so sind Ihre bereits definierten Muster und Wörterbücher auch nach der Installation der neu-

en Version weiterhin verfügbar.  

Installation von ABBYY FineReader
Wenn sowohl eine CD-ROM als auch eine Diskette im Auslieferungspaket enthalten sind, gehen Sie bitte

wie folgt vor:

1. Legen Sie die Installationsdiskette in das Diskettenlaufwerk ein.

2. Legen Sie die CD-ROM in das CD-Laufwerk ein.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Start in der Taskleiste, und wählen Sie das Element 

Einstellungen/Steuerung.

4. Doppelklicken Sie auf das Symbol Hinzufügen/Entfernen.

5. Wählen Sie die Registerkarte Installieren/Deinstallieren aus, und klicken Sie auf die 

Schaltfläche Installieren.

6. Folgen Sie dann den Installationsanleitungen. 
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Wenn nur die CD-ROM im Auslieferungspaket enthalten ist, gehen Sie bitte wie folgt vor:

1. Legen Sie die CD-ROM in das CD-Laufwerk ein.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Start in der Taskleiste, und wählen Sie das Element 

Einstellungen/Steuerung.

3. Doppelklicken Sie auf das Symbol Hinzufügen/Entfernen.

4. Wählen Sie die Registerkarte Installieren/Deinstallieren aus, und klicken Sie auf die 

Schaltfläche Installieren. 

5. Folgen Sie dann den Installationsanleitungen.  

Hinweis: Sie müssen den Installationscode eingeben, um mit der Installation fortfahren zu können,

wenn eines der folgenden Probleme auf Ihrem Computer auftreten sollte: kein 3.5"-Floppy-Treiber; die

Installation wird über eine kopierte oder beschädigte Diskette ausgeführt; auf Ihrem Computer sind

Anwendungen installiert, mit denen ABBYY FineReader nicht korrekt funktioniert. Sie erhalten den

Installationscode direkt bei ABBYY oder einem ABBYY-Händler. Der Installationscode wird aus der

Produktkennung (automatisch vom Installationsprogramm erzeugt) und der Seriennummer (auf der

Registrierkarte) erstellt. Sie erhalten den Installationscode, indem Sie entweder ein entsprechendes

Formular auf der Website www.abbyy.com ausfüllen, die Registrierkarte per E-Mail an den technischen

Support senden oder diesem die notwendigen Informationen telefonisch zukommen lassen.

Wenn das Programm eine Fehlermeldung angezeigt hat, lesen Sie die Datei Readme.htm (auf der

ABBYY FineReader CD-ROM). Sie enthält Hinweise, die in den meisten Fällen sehr hilfreich sind. 

Installation auf einem Netzwerk-Server
Dieser Abschnitt ist nur für Netzwerk-Administratoren interessant.

● Wenn Sie sowohl eine CD-ROM als auch eine Diskette erhalten haben, legen Sie die 

Installationsdiskette ein, und führen Sie setup.exe über die CD-ROM von FineReader mit der 

Kommandozeile-Option /a aus. 

● Steht Ihnen nur die CD-ROM zur Verfügung, führen Sie setup.exe über die CD-ROM von 

FineReader mit der Kommandozeile-Option /a aus.

Zusätzliche Lizenzen
Wird FineReader von mehr als einem Benutzer verwendet, müssen Sie am Ende der Installation auf

einem Netzwerkserver Seriennummern hinzufügen, um eine korrekte Netzwerkverarbeitung sicherzu-

stellen. Gehen Sie dazu folgendermaßen vor:

1. Führen Sie LicSetup.exe vom Ordner \program files\ABBYY FineReader 6.0 aus, in dem 

ABBYY FineReader 6.0 Corporate Edition installiert wurde. Der Dialog Lizenz hinzufügen
wird angezeigt.

2. Geben Sie eine neue Seriennummer ein und klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzufügen.

Installation auf einem Netzwerkserver 
oder einer Netzwerk-Workstation
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Hinweis:
1. Sie können keine logischen Laufwerke mit dem Befehl SUBST erstellen. 

2. Manche Komponenten wie MS Windows NT 4.0 Service Pack 3.0 oder MS Internet Explorer 5.5 

bieten Zugang zu einigen optionalen Funktionen von FineReader. Diese Komponenten werden 

nicht installiert, wenn Sie die Installation auf einem Netzwerk-Server wählen. Falls Sie eine andere 

FineReader-Installation durchführen, werden diese Komponenten automatisch installiert. Um 

Schwierigkeiten zu vermeiden, die durch fehlende Komponenten verursacht werden, sollte der 

Systemadministrator VOR der Installation eine Netzwerk-Workstation gemäß den Systemvorraus-

setzungen aufrüsten. 

3. Überprüfen Sie vor der Installation, ob alle Benutzer Lese- und Schreibzugriff auf den Netzwerk-

ordner Benutzer besitzen. (Dieser Ordner wird bei der Installation der Anwendung automatisch 

erstellt; temporäre Dateien werden hier abgelegt.) 

Installation auf einer Netzwerk-Workstation
Wenn ABBYY FineReader Corporate Edition 6.0 auf dem Netzwerkserver installiert wurde, können Sie

das Setup-Programm dieses Servers von einem lokalen Rechner ausführen.

So installieren Sie ABBYY FineReader Corporate Edition 6.0 auf einer Workstation: 

● Führen Sie die Setup.exe aus dem Netzwerkordner aus, in dem ABBYY FineReader 

Corporate Edition 6.0 installiert worden ist. Folgen Sie dann den Installationsanleitungen.  

Hinweis:  
1. Sie sollten Administratorrechte für die Workstation haben, auf der ABBYY FineReader 

installiert werden soll.

2. Wird die Meldung „FineReader kann nicht geladen werden. Keine freie Lizenz verfügbar.“ 

angezeigt, überprüfen Sie die Anzahl der zusätzlichen Lizenzen, die Sie im Dialog Lizenzen 
hinzufügen hinzugefügt haben, und die Anzahl der Benutzer, die in diesem Augenblick mit 

FineReader arbeiten.

3. Damit ABBYY FineReader 6.0 korrekt funktioniert, müssen Sie Lese- und Schreibzugriff auf 

den Ordner besitzen, in dem die Stapeldatei gespeichert wurde. 

So starten Sie ABBYY FineReader: 
● Wählen Sie im Startmenü Start/Programme die Option FineReader Professional 6.0

(Corporate Edition 6.0).

Hinweis: Schließen Sie Ihren Scanner sowohl an Ihren Computer als auch an eine Stromquelle an,

bevor Sie FineReader starten. Wenn Ihr Scanner noch nicht angeschlossen ist, konsultieren Sie bitte das

bei Ihrem Scanner mitgelieferte Handbuch für Informationen zur Installation des Scanners.

Wenn Sie über keinen Scanner verfügen, können Sie mit FineReader auch vorhandene Bilddateien ein-

lesen (Beispieldateien finden Sie im Ordner ABBYY FineReader/Demo).  

Starten von ABBYY FineReader
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In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie ohne Vorkenntnisse über die Funk-

tionsweise von FineReader Dokumente erfassen können.

Außerdem werden die Fenster und Symbolleisten in FineReader beschrieben.

Wenn Sie bereits mit FineReader gearbeitet haben, können Sie die Abschnitte bis

Neue Funktionen in FineReader 6.0 überspringen.

Inhalt des Kapitels:

● Erfassen eines Dokuments - Schnellverfahren

● Das Hauptfenster von ABBYY FineReader

● Symbolleisten in ABBYY FineReader

Kapitel 2

Schnellstart
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Erfassen eines Dokuments - Schnellverfahren
1. Wenn Ihr Scanner an einer eigenen Stromquelle angeschlossen ist, schalten Sie den Scanner 

ein. 

Hinweis: Viele Scanner müssen eingeschaltet werden, bevor Sie den Computer einschalten.

2. Schalten Sie den Computer ein und starten Sie FineReader (Start/Programme/ABBYY 
FineReader Professional 6.0 oder Corporate Edition 6.0). Das FineReader-Hauptfenster 

wird geöffnet.

3. Legen Sie die Seite, die Sie scannen möchten, in den Scanner ein.

4. Rechtsklicken Sie auf den Pfeil rechts von der Schaltfläche Scan&Read und wählen Sie im 

Kontextmenü die Option Scan&Read-Assistent. 
Der Scan&Read-Assistent führt einen besonderen Scan&Read/

Open&Read -Modus aus. Eine Beispielbilddatei ist im Ordner Demo ver-

fügbar. Dieser Ordner befindet sich im Installationsverzeichnis von

FineReader. FineReader fordert Sie bei jedem Schritt zum Bestätigen auf.

5. Folgen Sie den Anleitungen des Scan&Read-Assistenten.

Das Erfassen eines Dokuments erfolgt in vier Schritten: Scannen, Einlesen, Rechtschreibprüfung und

Speichern des erkannten Texts.

Nach dem Scanvorgang wird ein „Foto“ der Quellseite im Fenster Bild angezeigt. Sie werden aufgefor-

dert, die Erkennungsparameter einzustellen. Nach der Eingabe der Parameter wird der Erkennungsvor-

gang für das Bild gestartet und gleichzeitig das Seitenlayout analysiert. Bereits verarbeitete Bildaus-

schnitte werden blau eingefärbt.

Der erkannte Text wird im Fenster Text angezeigt. Dort kann der Text überprüft und bearbeitet werden.

Wenn Sie die Überprüfung des Dokuments abgeschlossen haben, fordert Sie der Scan&Read-Assistent
auf, den erkannten Text entweder an eine von Ihnen gewählte andere Anwendung zu senden, in einer

Datei zu speichern oder weitere Bilder zu bearbeiten.

Das Hauptfenster von ABBYY FineReader
In FineReader arbeiten Sie immer mit einem Stapel von Dokumenten. Ein Stapel ist ein Ordner mit

Bilddateien, erkannten Textdateien und anderen Dateien, die FineReader-Informationen enthalten. Für

jedes gescannte Bild wird eine separate Stapelseite erstellt. Wenn mehrere Bilder in einer einzelnen

Bilddatei vorhanden sind (beispielsweise in einer mehrseitigen TIFF-Datei), wird für jedes Bild dieser

Datei eine separate Stapeldatei erstellt.

Beim erstmaligen Start von FineReader wird ein Standardstapel geöffnet. Sie können mit diesem Stan-

dardstapel weiterarbeiten oder Ihren eigenen neuen Stapel erstellen. Im Abschnitt Allgemeine Informa-
tionen zum Arbeiten mit Stapeln finden Sie weitere Einzelheiten.
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Am oberen Rand des FineReader-Hauptfensters wird das FineReader-Hauptmenü angezeigt. Die fol-

genden vier Symbolleisten werden unter dem Hauptmenü angezeigt: die Symbolleisten Standard, For-

matierung, Bildwerkzeuge und Assistentensymbole. Sie können jede Symbolleiste nach Bedarf ein- und

ausblenden. 

Sie können eine Symbolleiste ein- bzw. ausblenden, indem Sie im Menü Anzeigen oder im Kontextme-

nü den Befehl Symbolleisten wählen. Rechtsklicken Sie auf eine der Symbolleisten, um das Kontextme-

nü aufzurufen. Die Liste der Symbolleisten wird angezeigt, wobei die aktuell angezeigten Symbolleisten

entsprechend gekennzeichnet sind. Klicken Sie auf den Namen der Symbolleiste, die Sie ein- bzw. aus-

blenden wollen.

Des Weiteren wird am unteren Rand des FineReader-Hauptfensters die Statusleiste angezeigt. Die Status-

leiste enthält Informationen zum Anwendungsstatus, zu Vorgängen, die gerade ausgeführt werden,

sowie Kurzbeschreibungen zu ausgewählten Menübefehlen und Schaltflächen.

Das Stapelfenster wird immer im Hauptfenster angezeigt. Außerdem werden drei weitere Fenster

angezeigt: das Zoomfenster, das Bild- und das Textfenster.

Die Bild-, Zoom- und Textfenster sind miteinander verknüpft: Wenn Sie im Bildfenster auf einen

Bereich des Bilds doppelklicken, wird dieser Bereich im Zoomfenster angezeigt, und im Textfenster
rückt der Cursor an die Stelle im Text, auf die Sie geklickt haben (vorausgesetzt, dass bereits Text für die

Seite erkannt wurde).

Sie können die Anordnung der Fenster am Bildschirm ändern:
● Wählen Sie eine der folgenden Optionen aus: Stapelfenster>...; Bild- und Textfenster>...; 

Zoomfenster>.... im Menü Anzeige.

Hauptfenster

Symbolleiste Standard
Symbolleiste Formatierung

Assistentensymbolleiste
bietet Tools für die 
vollständige Verarbeitung 
von Text: Scannen, 
Texterkennung, 
Rechtschreibprüfung und 
Speichern

Textfenster
zeigt den erkannten Text zur 
Rechtschreibprüfung und 
Bearbeitung an
Bildfenster
zeigt das eingelesene Bild zur
Ansicht und zum Zeichnen von
Blöcken an

Zoomfenster
zeigt das vergrößerte Bild 
der Textzeile an, die Sie 
bearbeiten, oder einen Teil 
eines solchen Bilds

Symbolleiste Bild Stapelfenster
bietet Werkzeuge zum zeigt die Seiten des geöffneten Stapels
Zeichnen und Bearbeiten von in einem von zwei Modi an:
Blöcken, Zoom-Werkzeuge Miniaturansicht (wie im Bild) oder Details
sowie Werkzeuge zur 
Bildbearbeitung
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So wechseln Sie zwischen den Fenstern:
● Drücken Sie STRG+TAB.

● Drücken ALT+1, um das Stapelfenster zu aktivieren.

● Drücken ALT+2, um das Bildfenster zu aktivieren.

● Drücken ALT+3, um das Textfenster zu aktivieren.

Einige empfohlene Fensteranordnungen: Verwendung:

Das Stapelfenster auf der linken Seite; Stapelansicht:  Wenn nicht zu viele Seiten im Stapel 
Miniaturansicht; die Fenster Bild, Text und Zoom enthalten sind

Das Stapelfenster am oberen Rand: Stapelansicht: Wenn viele Seiten im Stapel enthalten
Details; die Fenster Bild, Text und Zoom sind

Das Stapelfenster am oberen Rand; Stapelansicht: Wenn Sie eine Layoutanalyse und
Details; die Fenster Bild und Zoom Erkennung durchführen

Das Stapelfenster am oberen Rand; Stapelansicht:  Wenn Sie den erkannten Text bearbeiten
Details; die Fenster Text und Zoom

In FineReader stehen vier Symbolleisten zur Verfügung: Standard, Bildwerkzeuge, Formatierung und

Assistentensymbole. Über die Schaltflächen in der Symbolleiste können Sie bequem auf die Funktio-

nen der Anwendung zugreifen; gleichzeitig können Sie dieselben Funktionen auch über Menüs und

Tastenkombinationen aufrufen. Wenn Sie erfahren möchten, welche Aktion mit einer bestimmten

Schaltfläche ausgeführt wird, ziehen Sie den Mauszeiger über das Symbol. Damit wird die Quickinfo zu

der Schaltfläche angezeigt und in der Statusleiste können Sie weitere Einzelheiten zu der Schaltflächen-

funktion sehen.

Die Symbolleiste Assistentensymbole

Symbolleisten in ABBYY FineReader

Mit den Schaltflächen der Symbolleiste Assistentensymbole werden die Hauptfunktionen in FineRea-

der gestartet: Scannen, Lesen, Prüfen und Speichern der Erkennungsergebnisse. Die Zahlen auf den

Schaltflächen geben an, in welcher Reihenfolge die betreffenden Aktionen zur Dokumenterfassung aus-

geführt werden sollten. Sie können schrittweise jede Aktion getrennt durchführen oder alle Aktionen

kombinieren, indem Sie auf die Schaltfläche Scan&Read-Assistent klicken. Mit dem Scan&Read-Assi-
stent wird der gesamte Vorgang der Dokumentverarbeitung automatisch ausgeführt.

Jede Schaltfläche hat mehrere Funktionsmodi. Klicken Sie auf den Pfeil rechts von der Schaltfläche und

wählen Sie im Kontextmenü den gewünschten Modus. Das Schaltflächensymbol zeigt immer den

zuletzt ausgewählten Modus an. Klicken Sie auf die Schaltfläche an sich, um den Modus erneut auszu-

führen. 
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Scan&Read 
Scan&Read-Assistent - Führt einen besonderen Scan&Read-Modus aus.

FineReader führt Sie durch die Dokumentverarbeitung und erklärt, wie die

gewünschten Ergebnisse erzielt werden.

Scan&Read - Startet das Scannen und Einlesen des Dokuments unter Ver-

wendung der aktuellen Optionen.

Scan&Read für mehrere Bilder- Scannt und liest mehrere Bilder nachein-

ander ein.

Open&Read - Öffnet und liest die im Dialog Öffnen ausgewählten Bilder ein.

1-Scannen 
Bild scannen - Scannt ein Bild ein.

Bild öffnen - Fügt Bilder zu dem Stapel hinzu. Jedes hinzugefügte Bild

wird in den Stapelordner kopiert.

Mehrere Bilder scannen - Scannt Bilder ein, bis Sie den Scanvorgang

anhalten. Wählen Sie im Menü Datei den Befehl Scan anhalten, um den

Scanvorgang anzuhalten. 

Optionen - Öffnet die Registerkarte Bild scannen/öffnen (Dialog Optio-
nen), auf der Sie die Scanoptionen usw. einstellen können.

2-Lesen 
Lesen - Liest die geöffnete Stapelseite.

Alle Seiten lesen - Liest alle nicht erkannten Stapelseiten.

Optionen - Öffnet die Registerkarte Erkennung (Dialog Optionen), auf

der Sie die Optionen zur Dokumenterkennung einstellen können.

3-Rechtschreibung 
Rechtschreibung prüfen - Durchsucht den Text nach falsch geschriebe-

nen und nicht eindeutigen Wörtern (Wörter mit nicht eindeutig erkann-

ten Zeichen).

Optionen - Öffnet die Registerkarte Rechtschreibung prüfen (Dialog

Optionen), auf der Sie Optionen zur Rechtschreibprüfung festlegen können.

4-Speichern 
Speicher-Assistent - Öffnet den Speicher-Assistent, mit dem Sie die

Anwendung zum Speichern von Text sowie Speicheroptionen bestimmen

können. 

Text in Datei speichern- Speichert den erkannten Text auf eine Datenträ-

gerdatei.

Ausgewählte Seiten senden an - Wenn Sie nur ausgewählte Stapelseiten

exportieren wollen. Wählen Sie die zu exportierenden Seiten und anschlie-

ßend diesen Befehl. Legen Sie dann die Anwendung fest, in die die Seiten

exportiert werden sollen. FineReader exportiert die von Ihnen ausgewähl-

ten Seiten in die gewünschte Anwendung, ohne den Text auf einen Daten-

träger zu speichern.

Alle Seiten senden an - Exportiert alle erkannten Seiten in die gewählte

Anwendung, ohne den Text auf einen Datenträger zu speichern.

Optionen - Öffnet die Registerkarte Formatierung (Dialog Optionen),

auf der Sie die Speicheroptionen festlegen können.
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Die Symbolleiste Standard
Die Schaltflächen der Standard-Symbolleiste umfassen Funktionen zur Datei- und Bildbearbeitung

(Rückgängigmachen und Wiederherstellen einer Aktion, Bildlauf durch Stapelseiten, Reinigen und Dre-

hen eines Bilds) sowie die Liste der Erkennungssprachen.

Die Symbolleiste Formatierung

Die Schaltflächen der Symbolleiste Formatierung umfassen verschiedene Werkzeuge zur Textformatie-

rung. Sie können den Text und die Textformatierung im Fenster Text bearbeiten.

Die Symbolleiste Bild

Die Schaltflächen der Symbolleiste Bild umfassen Werkzeuge zur Seitenlayoutanalyse (z.B. Erstellen und

Bearbeiten von Blöcken), zum Vergrößern und Verkleinern der Bildskalierung sowie Werkzeuge zur

Bildbearbeitung (z.B. Entfernen von Flecken im Bild usw.). 

Schriftart

Neuer
Stapel

Öffnen

Kopieren Vorherige Seite Skalieren Bild- und Textfenster
anzeigen

Nur Textfenster
anzeigenRückgängig Rechtsdrehen Verkleinern

Ausschneiden Wiederherstellen Linksdrehen Erkennungssprache
Einfügen Nächste Seite Vergrößern Nur Bildfenster

anzeigen

Schriftgröße

Fett

Layout analysieren

Erkennungsbereich zeichnen

Textblock zeichnen

Tabellenblock zeichnen

Bildblock zeichnen

Objekte auswählen

Blockteil hinzufügen

Blockteil ausschneiden

Blöcke neu nummerieren

Block löschen

Senkrechtes Trennzeichen hinzufügen

Waagerechtes Trennzeichen hinzufügen

Trennzeichen löschen

Verkleinern

Vergrößern

Radierer

Blockzeichnung-
Werkzeuge

Block-Rahmen und
Positions-Werkzeuge

Tabellenblock-
Werkzeug

Bildwerkzeuge

Kursiv

Tiefgestellt Zentriert Rechts
ausrichten

Vorheriger
Fehler

Unterstrichen
Hochgestellt

Links 
ausrichten

Nächster
FehlerBlocksatz

Nicht druckbare 
Zeichen anzeigen
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Hinweis: Die Schaltflächen zum Erstellen und Bearbeiten von Blöcken stehen sowohl im Zoomfen-

ster als auch im Bildfenster zur Verfügung.

Einrichten der Symbolleiste

Hinweis: Die Ansicht des FineReader-Hauptfensters bzw. die Anzahl der in den FineReader-Symbol-

leisten angezeigten Schaltflächen hängt von der Auflösung Ihres Bildschirms ab. Um alle verfügbaren

Schaltflächen sehen zu können, müssen Sie die Bildschirmauflösung erhöhen. Die Funktionalität von

FineReader wird jedoch nicht verringert, wenn einige Schaltflächen nicht angezeigt werden – diese

Schaltflächen stellen nur einen Teil der in FineReader zur Verfügung stehenden Funktionen dar. Sie

können jederzeit den Menübefehl anstelle einer Symbolschaltfläche wählen.

In FineReader können die Symbolleisten Standard, Bild und Formatierung angepasst werden: Sie

können die Schaltflächen, über die die Befehle der Anwendung aufgerufen werden, hinzufügen oder

entfernen.

Zu jedem Menüeintrag steht ein Symbol zur Verfügung. Im Dialog Einstellungen (Menü Extras>Setup)

sind sämtliche Befehle und die dazugehörigen Symbole in der Liste Befehle zusammengefasst.

So fügen Sie einer Symbolleiste eine Schaltfläche hinzu:
1. Wählen Sie im Feld Kategorien die gewünschte Kategorie. 

Hinweis: Die Befehle sind innerhalb der Liste nach Menüeinträgen gruppiert. Je nachdem,

welche Kategorie Sie wählen, werden in der Liste Befehle unterschiedliche Befehle angezeigt.

2. Wählen Sie im Feld Symbolleisten die Symbolleiste aus, der Sie eine Schaltfläche hinzufügen 

möchten.

3. Wählen Sie in der Liste Befehle den gewünschten Befehl aus und klicken Sie auf die 

betreffende (>>) Schaltfläche.

Der ausgewählte Befehl wird der Liste der Befehle in der ausgewählten Symbolleiste hinzugefügt und in

der betreffenden Symbolleiste im Hauptfenster angezeigt.

So entfernen Sie eine Schaltfläche aus einer Symbolleiste:
● Markieren Sie die zu entfernende Schaltfläche in der Liste Symbolleistenschaltflächen, und 

klicken Sie auf die (<<) Schaltfläche.

Hinweis:
1. Die Anordnung der Schaltflächen in der Liste bestimmt ihre Anordnung in der Symbolleiste. 

Um die Anordnung zu ändern, wählen Sie den betreffenden Befehl in der Liste der aktuellen

Symbolleistenbefehle aus und klicken auf die Schaltfläche Nach oben bzw. Nach unten, um 

den Befehl weiter oben bzw. weiter unten in der Liste zu platzieren.

2. Sie können die Befehle in Gruppen anordnen: Wählen Sie in der Liste Befehle den Eintrag 

Trennzeichen und klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzufügen. In der Liste der Schalt-

flächen für die aktuelle Symbolleiste wird ein Trennzeichen eingefügt. Sie können das 

Trennzeichen beliebig verschieben.

3. Um den Ausgangszustand einer Symbolleiste mit den ursprünglich vorhandenen Schalt-

flächen wiederherzustellen, wählen Sie die Symbolleiste in der Liste Symbolleisten aus und 

klicken Sie auf die Schaltfläche Zurücksetzen. Um den Ausgangszustand aller Symbolleisten 

mit den ursprünglich vorhandenen Schaltflächen wiederherzustellen, klicken Sie auf die 

Schaltfläche Alle zurücksetzen.
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Mit FineReader können Sie Dokumente in Ihren Computer einlesen. Mit einem

einfachen Klick auf die Schaltfläche Scan&Read aktivieren Sie den Vorgang - der

Rest wird von der Anwendung automatisch durchgeführt. Sie ersparen sich lang-

wieriges Einarbeiten in die Funktionen des Programms. Die erkannten Texte

können Sie ganz einfach an ein Textverarbeitungs- oder Tabellenkalkulations-

programm senden, in den Formaten RTF/DOC, PDF oder HTML speichern und

somit das Seitenlayout des Originals vollständig übernehmen oder die erkannten

Texte in eine Datenbank exportieren.

Inhalt des Kapitels:

● Was ist ein System zur optischen Zeichenerkennung?

● Neue Funktionen in ABBYY FineReader 6.0

● Von FineReader unterstützte Speicherformate für Dokumente

● Unterstützte Bildformate

Kapitel 3

Allgemeine Funktionen
von ABBYY FineReader
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Was ist ein System zur optischen Zeichenerkennung?
Mit OCR-Systemen (System zur optischen Zeichenerkennung) können Sie gedruckte Dokumente

automatisch in Ihren Computer einlesen.

Bei FineReader handelt es sich um ein Allschriftlesesystem zur optischen Texterkennung. Das System

kann Text in praktisch allen Schriftarten ohne vorheriges Testen erkennen. Das wichtigste Merkmal von

FineReader ist die hohe Erkennungsgenauigkeit - auch bei mangelhafter Druckqualität. Diese Funktio-

nalität basiert auf der speziellen Erkennungstechnologie Integral Purposeful Adaptive Perception. Diese

IPA-Technologie ist in FineReader umfassend implementiert.

Das Erfassen eines Dokuments erfolgt in zwei Schritten:
1. Scanvorgang. Im ersten Schritt fungiert der Scanner als „Auge“ Ihres Computers: Das Bild 

wird erfasst und in den Computer übertagen. Das so gewonnene Bild ist nicht mehr als eine 

Ansammlung von schwarzen, weißen oder farbigen Punkten, die nicht weiter bearbeitet 

werden können.

2. Erkennung. Im zweiten Schritt erfolgt dann die eigentliche Verarbeitung des Bilds und die 

Zeichenerkennung.

Der zweite Schritt im Detail:
Die optische Zeichenerkennung in FineReader umfasst die Analyse der vom Scanner übermittelten Bild-

datei (Analyse des Seitenlayouts) und die Erkennung der einzelnen Zeichen. Die beiden Vorgänge der

Layoutanalyse (Auswahl der Erkennungsbereiche, Tabellen, Bilder, Linien und einzelnen Zeichen) und

des Einlesens des Bilds sind eng miteinander verknüpft: Bei der Layoutanalyse werden Informationen

über den erkannten Text zur genaueren Analyse des Seitenlayouts herangezogen.

Wie bereits erwähnt, basiert der Erkennungsvorgang auf der Integral Purposeful Adaptive Perception-

Technologie.

● Integral – Integrität: Das zu erkennende Objekt wird als Einheit erfasst und besteht aus 

mehreren Grundelementen und deren Zusammenwirken.

● Purposeful – Zweckgebundenheit: Der Erkennungsprozess umfasst die Erstellung und 

Verifikation von Hypothesen zum Zweck der Erkennung.

● Adaptive – flexible Adaptivität: FineReader ist ein lernfähiges Programm.

Das System basiert auf diesen drei Grundmerkmalen. Zuerst wird eine mögliche Entsprechung für das

zu erkennende Zeichen gesucht (ein Zeichen, der Teil eines Zeichens oder mehrere „zusammengekleb-

te“ Zeichen), die dann vom System entweder akzeptiert oder verworfen wird, wobei Schritt für Schritt

die wesentlichen Merkmale und deren Zusammengehörigkeit untersucht werden. Diese wesentlichen

Merkmale sind die für den Computer „verständlichen“ Entsprechungen für jene Elemente der Zeichen,

die für die menschliche Wahrnehmung wesentlich sind: Bögen, Kreise, Punkte usw. Das Programm passt

sich dann dem Text an - es lernt - indem es versucht, erfolgreich erkannte Zeichen wieder zu erkennen.

Die zweckgebundene Suche unter Verwendung von Kontextinformationen ermöglicht selbst die Erken-

nung von verzerrten oder unvollständigen Zeichen, wodurch auch bei mangelhafter Druckqualität hohe

Erkennungsgenauigkeit erzielt wird.

Das Endergebnis des von FineReader erkannten Texts wird im Fenster Text angezeigt. Diesen Text kön-

nen Sie weiterbearbeiten und in einem Format Ihrer Wahl speichern.
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Neue Funktionen in ABBYY FineReader 6.0
Allgemeine Funktionen

● In FineReader können PDF-Dateien jetzt geöffnet und gelesen werden. Das PDF-Format ist 

eines der Standardformate für die Veröffentlichung von Dokumenten im Internet und für 

deren Archivierung. Sie können eine PDF-Datei in FineReader öffnen, lesen und bearbeiten 

und diese Datei dann entweder im PDF-Format oder jedem anderen von FineReader unter-

stützten Format speichern.

● Integration mit Windows Explorer.

Bilddateien und FineReader-Stapel können jetzt direkt vom Windows Explorer aus 

geöffnet werden.

● Speichern erkannter Dokumente unter den Namen der dazugehörigen Quell-Bilddateien.

● Vom Benutzer definierbare Symbolleisten

Bildverarbeitung
● Drucken von gescannten Bildern und erkanntem Text

● Tool zum automatischen oder manuellen Teilen von Bildern, die Doppelseiten oder ent-

sprechend angeordnete Visitenkarten enthalten

Erkennung
● Erkennung in 177 Sprachen. Eine vollständige Liste finden Sie in der ABBYY FineReader-

Hilfe, Abschnitt In FineReader unterstützte Sprachen.

● Verbesserter Algorithmus zur Erkennung von Dokumenten in schlechter Druckqualität mit 

Hilfe eines neuen adaptiven Verfahrens zur Umsetzung von Bildern in Binärcode 

(besonders für Bilder im Graustufenmodus oder Farbemodus geeignet) und einer neuen 

Methode zum Entfernen des Hintergrunds

Speichern und Bearbeiten
● WYSIWYG-Editor mit mehreren Spalten. In diesem Modus werden Text, Tabellen und Bilder

nach der Erkennung an ihrer ursprünglichen Position angezeigt.

● Präzisere Speicherung des Layouts des Ausgangsdokuments in MS Word: Speichern nicht 

rechteckiger Bilder, Textfluss in mehreren Spalten sowie Listen (nummeriert und mit Listen-

punkten)

● Unterstützung von PDF-Dateien mit mehreren Sprachen: In FineReader können Sie Texte, 

die in mehreren Sprachen verfasst wurden, im PDF-Format speichern, ohne dass zusätzliche 

Schriftarten erforderlich sind.

● Neuer PDF-Speichermodus - «Nur Bild»

● Tool zum Auswählen der Komprimierungsrate beim Speichern in HTML und PDF

● Tool zum Ändern der Auflösung von JPEG-Bildern beim Speichern in RTF, DOC und PDF

● Textausrichtung in Tabellen beim Senden an MS Excel oder beim Speichern im XLS-Format

Funktionen für Profis
● Benutzerdefinierte Sprachen, Benutzerwörterbücher und Benutzerwörterbücher für vor-

gegebene Sprachen (nur FineReader Corporate Edition) können für den Zugriff durch 

Benutzergruppen freigegeben werden.

● (nur FineReader Corporate Edition) Tool zur Volltextsuche, Suchfunktion für beliebige 

Wortformen (Bearbeiten>Erweiterte Suche)

● ABBYY FormFiller, eine Anwendung zum Ausfüllen von Formularen (nur FineReader 

Corporate Edition. Registrierten Benutzern von ABBYY FineReader steht diese Anwendung 

außerdem KOSTENLOS zur Verfügung.).
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Unterstützte Speicherformate für Dokumente
Erkennungsergebnisse werden von FineReader in den folgenden Formaten gespeichert:

● Microsoft Word-Dokument(*.DOC) 

● Rich Text Format (*.RTF)

● Adobe Acrobat-Format (*.PDF)

● HTML

● Comma Separated Values-Dateien (*.CSV)

● Textformat (*.TXT). In FineReader werden verschiedene Codeseiten (Windows, DOS, Mac, 

ISO) sowie das Unicode-Format unterstützt.

● Microsoft Excel-Tabellen (*.XLS)

● DBF

Unterstützte Bildformate
Mit FineReader können Bilddateien in den folgenden Formaten geöffnet werden:
PDF: Dateien in PDF-Format Version 1.3 oder früher.

BMP: 2-Bit-Schwarzweiß

4- und 8-Bit-Palette 

16-Bit 

24-Bit-Palette und TrueColor

32-Bit

PCX, 2-Bit-Schwarzweiß

DCX: 4- und 8-Bit-Graustufen

JPEG: Graustufen und TrueColor

TIFF: Schwarzweiß unkomprimiert, CCITT3, CCITT3FAX, CCITT4, Packbits

Graustufen unkomprimiert, Packbits, JPEG

TrueColor - unkomprimiert, JPEG

Palette - unkomprimiert, Packbits

Mehrfachbild-TIFF

PNG: Schwarzweiß, Graustufen, Farbe

Mit FineReader können Bilddateien in den folgenden Formaten gespeichert werden:
BMP: Schwarzweiß, Graustufen, Farbe

PCX: Schwarzweiß, Graustufen

JPEG: Graustufen, Farbe

TIFF: Schwarzweiß unkomprimiert, CCITT3, CCITT3FAX, CCITT4, Packbits

Graustufen unkomprimiert, Packbits, JPEG

Farbe – unkomprimiert und JPEG

PNG: Schwarzweiß, Graustufen, Farbe
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Die Erkennungsqualität hängt sehr stark von der Qualität des Ausgangsbilds

ab. In diesem Kapitel erfahren Sie, wie man ein Dokument richtig scannt, wie

man ein bereits auf dem PC gespeichertes Bild öffnet und liest (siehe Liste der

unterstützten Bildformate im Abschnitt Unterstützte Bildformate) und wie man

Bilder verarbeitet und sie für die Erkennung aufbereitet (z.B. Eliminieren von

Staub usw.) 

Inhalt des Kapitels:

● Einlesen von Bildern

● Einstellen von Scanparametern

● Tipps zur Helligkeitseinstellung

● Scannen eines mehrseitigen Dokuments

● Öffnen von Bildern

● Scannen von Doppelseiten

● Hinzufügen von Visitenkarten zum Stapel

● Arbeiten mit Bildern

● Seitennummerierung

● Stapelbildoptionen

Kapitel 4

Erfassen des Bilds
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Einlesen von Bildern
FineReader „kommuniziert“ mit Scannern über die TWAIN-Schnittstelle. Dabei handelt es sich um einen

seit 1992 bestehenden Standard zur Vereinheitlichung von Ein-/Ausgabeformaten für Computer-Bild-

eingabegeräte (wie z.B. Scanner) und externe Anwendungen. Die Kommunikation zwischen FineReader

und Scanner kann über den TWAIN-Treiber auf zwei Arten erfolgen:

● Über die FineReader-Benutzeroberfläche: Stellen Sie in diesem Fall im Dialog Scanner-
Einstellungen die Scanoption auf FineReader-Benutzeroberfläche;

● Über die TWAIN-Benutzeroberfläche: Stellen Sie in diesem Fall im TWAIN-Dialog des 

Scanners die Scanoption auf Benutzeroberfläche der TWAIN-Quelle;

Vorteile und Nachteile der jeweiligen Einstellung:
Wenn die Option Benutzeroberfläche der TWAIN-Quelle gewählt wurde, wird in den meisten Fällen eine

Bildvorschauoption aktiviert. In dieser Vorschau können Sie den Scanbereich festlegen und die Helligkeit

genau einstellen - die Änderungen der Einstellungen werden dabei sofort in der Bildvorschau angezeigt.

Nachteilig ist dabei, dass verschiedene Scannermodelle unterschiedliche Dialoge für den TWAIN-Treiber ver-

wenden. Eine Anleitung zur Verwendung des jeweiligen TWAIN-Dialogs wird mit dem Scanner mitgeliefert.  

Wenn die Option FineReader-Benutzeroberfläche gewählt wurde, werden folgende Funktionen verfüg-

bar: Sie können auch mit Scannern ohne ADF mehrere Bilder scannen, und Sie können Scanoptionen in

einer Stapelvorlagendatei (*.fbt) speichern, um die Einstellungen für weitere Stapel zu verwenden.

Sie können die Einstellungen jederzeit ändern:
● Wählen Sie im Dialog Optionen die Registerkarte Bild scannen/öffnen (Menü Extras> 

Optionen) und klicken Sie auf die gewünschte Optionsschaltfläche - Benutzeroberfläche 
der TWAIN-Quelle oder FineReader-Benutzeroberfläche.

Hinweis:  
1. Bei manchen Scanner-Modellen ist die Option FineReader-Benutzeroberfläche

ausgegraut (nicht verfügbar).

2. Wenn Sie die Option FineReader-Benutzeroberfläche aktiviert haben und den Dialog 

Scanner-Einstellungen öffnen möchten, aktivieren Sie in der Registerkarte Bild scannen/
öffnen die Option Optionsdialog vor dem Scannen anzeigen (Extras>Optionen).

Wichtig! Gehen Sie beim Anschließen des Scanners unbedingt nach der beim Scanner mitgelieferten

Benutzerdokumentation vor. Nachdem Sie den Scanner am Computer angeschlossen haben, installieren

Sie einen TWAIN-Treiber und/oder Scan-Software.

So starten Sie den Scanvorgang:
Klicken Sie die Schaltfläche 1-Scannen oder wählen Sie im Menü Datei die Option

Scannen. Im Fenster Bild im Hauptfenster von FineReader wird daraufhin ein „Foto“

der gescannten Seite angezeigt. 

Wenn Sie mehrere Seiten scannen möchten, klicken Sie auf den Pfeil rechts von der Schaltfläche 1-
Scannen und wählen Sie die Option Mehrere Bilder scannen.

Es kann sein, dass der Scanvorgang nicht sofort gestartet, sondern einer der folgenden Dialoge geöff-

net wird: 

● Der Dialog TWAIN-Quelle des Scanners. Überprüfen Sie die Scanner-Einstellungen und 

klicken Sie dann die Schaltfläche OK, um den Scanvorgang zu starten. 

● Der Dialog Scanner-Einstellungen. Überprüfen Sie die Scanner-Einstellungen und klicken 

Sie dann die Schaltfläche OK, um den Scanvorgang zu starten. 
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Tipp:
Wenn Sie sofort nach dem Scannen der Quelle den Erkennungsvorgang starten möchten, können Sie

die Optionen Scan&Read oder Scan&Read für mehrere Bilder verwenden:

Klicken Sie auf den Pfeil rechts von der Schaltfläche Scan&Read und wählen Sie im Kon-

textmenü entweder die Option Scan&Read oder Scan&Read für mehrere Bilder.

FineReader scannt daraufhin die Seiten und führt gleichzeitig die Erkennung durch. Im

Hauptfenster von FineReader werden die Fenster Bild mit einem „Foto“ der gescannten Seite und Text
mit den Erkennungsergebnissen angezeigt. Der erkannte Text kann anschließend an verschiedene

externe Anwendungen gesendet oder in verschiedenen Formaten gespeichert werden.

Einstellen von Scanparametern
Die Erkennungsqualität hängt sehr stark von der Qualität des gescannten Bilds ab. Die Bildqualität wird

durch die Definition der grundlegenden Scanparameter bestimmt: Auflösung, Scanmodus und Helligkeit. 

Die grundlegenden Scanparameter sind:
● Auflösung - Verwenden Sie für Standardtexte (Schriftgröße 10 pt oder höher) eine Auf-

lösung von 300 dpi und für Texte mit kleineren Schriftgrößen (9 pt oder weniger) eine Auf-

lösung von 400-600 dpi.

● Scanmodus - Grau. 
Das Scannen im Graustufenmodus eignet sich für das Erkennungssystem am besten. Wenn 

Sie Bilder in Graustufen scannen, nimmt die Anwendung automatische Helligkeitsein-

stellungen vor.

● Scanmodus - Schwarzweiß.
Der Schwarzweißmodus erhöht die Scangeschwindigkeit, gleichzeitig gehen aber auch 

einige Zeicheninformationen verloren. Dies kann die Erkennungsqualität von Dokumenten 

mittlerer oder geringer Druckqualität herabsetzen.

● Scanmodus - Farbe.
Wenn Sie Farbdokumente scannen – mit Farbbildern, farbigen Schriftarten oder farbigem 

Hintergrund – möchten Sie diese Farben u.U. in Ihrem elektronischen Dokument erhalten. 

Verwenden Sie in diesem Fall den Scanmodus Farbe. Verwenden Sie ansonsten den Scan-

modus Graustufen.

● Helligkeit - In den meisten Fällen reicht die mittlere Einstellung (50%) aus. Einige Doku-

mente, die im Schwarzweißmodus gescannt werden, benötigen u.U. eine zusätzliche Hellig-

keitsanpassung.

Hinweis: Das Scannen mit einer Auflösung von 400-600 dpi (statt dem 300 dpi-Standard) oder in

Graustufen oder Farbe (statt Schwarzweiß) nimmt mehr Zeit in Anspruch. Bei einigen Scannermodellen

kann das Scannen mit einer Auflösung von 600 dpi bis zu vier Mal so lang dauern wie mit 300 dpi.

So bestimmen Sie die Scanparameter:
● Wenn Sie die Bilder über die FineReader TWAIN-Benutzeroberfläche scannen, wählen Sie 

die Option Scanner-Einstellungen im Menü Extras. Der Dialog Scanner-Einstellungen 
wird geöffnet. Hier können Sie die Optionen für das Scannen definieren. 

● Wenn Sie Bilder über die Benutzeroberfläche der TWAIN-Quelle scannen, wird der 

TWAIN-Dialog automatisch geöffnet, wenn Sie auf 1-Scannen klicken. Definieren Sie die Scan-
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parameter. Je nach Scannermodell können die Optionen unterschiedlich benannt sein; z.B. 

kann „Helligkeit“ auch „Bildhelligkeit“ heißen oder durch ein Sonnensymbol oder einen 

schwarzweißen Kreis bezeichnet werden. Die Optionen werden auf jeden Fall in der Doku-

mentation Ihres Scanners beschrieben.

Tipps zur Helligkeitseinstellung
Das gescannte Bild muss leserlich sein. Um dies zu überprüfen, zeigen Sie das Bild im Zoomfenster an.

- ein Beispiel für ein gutes Bild (hinsichtlich OCR-Kriterien)

Wenn das gescannte Bild nur schlecht lesbar ist (Zeichen kleben aneinander oder sind unterbrochen),

werfen Sie einen Blick auf die Tabelle weiter unten, die Tipps enthält, wie Sie die Bildqualität verbessern

können.

Ihr Bild sieht folgendermaßen aus: Lösungsvorschlag

Zeichen sind „unterbrochen“  ● Verringern Sie die Helligkeit (dadurch 

oder sehr hell wird das Bild dunkler).

● Scannen Sie das Bild im Graustufenmodus

(in diesem Fall wird die automatische 

Helligkeitseinstellung verwendet.)

Zeichen sind verzerrt,  ● Erhöhen Sie die Helligkeit (dadurch wird 

kleben zusammen oder sind gefüllt das Bild heller).

● Scannen Sie das Bild im Graustufenmodus 

(in diesem Fall wird die automatische 

Helligkeitseinstellung  verwendet.)

Scannen eines mehrseitigen Dokuments
FineReader unterstützt einen speziellen Scanmodus für das bequeme Scannen mehrseitiger Dokumente:

Mehrere Bilder scannen. Sie können in diesem Modus beliebig viele Seiten scannen. Dieser Modus hat

seine Besonderheiten:

● Wenn Sie Bilder über die FineReader TWAIN-Benutzeroberfläche scannen, hält der 

Scanner nach dem Einlesen einer Seite nicht an, sondern fährt automatisch mit der näch-

sten Seite fort.  

● Wenn Sie Bilder über die Benutzeroberfläche der TWAIN-Quelle scannen, wird der TWAIN-

Dialog des Scanners nach dem Einlesen der Seite nicht geschlossen. Sie können dann die 

nächste Seite in den Scanner einlegen und scannen usw.   

Wenn Sie viele Seiten scannen müssen, gibt es zwei Möglichkeiten: Sie können die atomatische Doku-

mentzufuhr (ADF) verwenden oder ohne diese arbeiten.

Scannen mit ADF:
1. Wenn Sie die FineReader-Benutzeroberfläche verwenden, wählen Sie im Dialog Scanner-

Einstellungen die Option Automatische Dokumentzufuhr (ADF) verwenden (Menü

Extras>Scanner-Einstellungen) und wählen Sie dann Datei>Mehrere Bilder scannen,

um den Scanvorgang zu starten. 
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2. Wenn Sie die Benutzeroberfläche der TWAIN-Quelle verwenden, wählen Sie im TWAIN-

Dialog des Scanners die Option ADF verwenden. (Beachten Sie, dass diese Option bei ver-

schiedenen Scannern auch unterschiedlich benannt sein kann. Die Dokumentation zu

Ihrem Scanner sollte die TWAIN-Dialogoptionen beschreiben.) Wählen Sie dann

Datei>Mehrere Bilder scannen, um den Scanvorgang zu starten. 

Scannen ohne ADF
1. Falls Sie die FineReader-Benutzeroberfläche verwenden 

● Wählen Sie im Menü Datei die Option Mehrere Bilder scannen.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, das Scannen mehrerer Seiten mit einem Flachbettscan-

ner ohne ADF komfortabler zu gestalten. Sie haben die Wahl zwischen folgenden Optionen: 

● Legen Sie die Pausenzeit fest – der Zeitraum zwischen dem Ende des Scanvorgangs für

eine Seite und dem Start des Scanvorgangs für die Folgeseite. Wählen Sie die Option

Pause zwischen Seiten und stellen Sie die Pausenzeit (in Sekunden) im Dialog Scan-
ner-Einstellungen (Menü Extras>Scanner-Einstellungen...) ein. 

Der Scanner beginnt dann den Scanvorgang der nächsten Seite erst nach Ablauf der einge-

stellten Frist, so dass Sie ausreichend Zeit haben, die nächste Seite in den Scanner einzule-

gen. Nach der Pause wird der Scanvorgang automatisch fortgesetzt. 

● Wählen Sie die Option Stopp zwischen Seiten im Dialog Scanner-Einstellungen
(Menü Extras>Scanner-Einstellungen).  

Der Scanner fragt Sie dann nach dem Scannen jeder einzelnen Seite, ob Sie eine weitere Sei-

te scannen möchten. Klicken Sie auf Ja, um das Scannen fortzusetzen, oder auf Nein, um es

zu beenden. 

Wenn Sie das Scannen der Seiten abgeschlossen haben, wählen Sie die Option Scan an-
halten im Menü Datei.

2. Falls Sie die Benutzeroberfläche der TWAIN-Quelle verwenden 

● Wählen Sie im Menü Datei die Option Mehrere Bilder scannen. Der TWAIN-Dialog des 

Scanners wird geöffnet. Klicken Sie auf Scannen (oder Endgültig bzw. die entsprechen-

de Schaltfläche im TWAIN-Dialog Ihres Scanners), um den Scanvorgang zu starten.

Scannen Sie eine Seite, legen Sie die nächste Seite in den Scanner ein und klicken Sie dann 

erneut im TWAIN-Dialog Ihres Scanners auf Scannen, um den Scanvorgang fortzusetzen. 

Wenn Sie das Scannen der Seiten abgeschlossen haben, klicken Sie im TWAIN-Dialog des Scan-

ners auf Schließen (bzw. die entsprechende Schaltfläche im TWAIN-Dialog Ihres Scanners).

Tipp: Wenn Sie die Qualität der gescannten Bilder direkter steuern möchten, aktivieren Sie auf der

Registerkarte Scannen die Option Bild während Scanvorgang öffnen (Menü Extras>Optionen).

Wenn Sie diese Option aktivieren, wird jede gescannte Seite im Bildfenster geöffnet, nachdem es

gescannt wurde. Wenn Ihnen das Scanergebnis nicht gefällt, können Sie den Scanvorgang anhalten

(wählen Sie im Menü Datei die Option Scan anhalten) und scannen Sie das Bild neu.
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Öffnen von Bildern
Wenn Sie keinen Scanner besitzen, kann die Software Bilddateien dennoch erkennen (siehe Liste der

unterstützten Bildformate im Abschnitt Unterstützte Bildformate).

So öffnen Sie ein Bild:
● Klicken Sie auf den Pfeil rechts von der Schaltfläche 1-Bild Scannen und wählen Sie im 

Kontextmenü die Option Bild öffnen. Daraufhin ändert sich das Symbol für die Schalt-

fläche 1-Scannen und die Überschrift Scannen wird durch Öffnen ersetzt.

● Wählen Sie im Menü Datei die Option Bild öffnen.

● In Windows Explorer: Rechtsklicken Sie auf die Bilddatei, die Sie öffnen möchten, und 

wählen Sie im Kontextmenü die Option Öffnen mit FineReader. Wenn FineReader bereits 

gestartet wurde, wird das Bild dem aktuellen Stapel hinzugefügt. Ist dies nicht der Fall, wird 

FineReader gestartet und der zuletzt verwendete Stapel geöffnet.

Wählen Sie ein oder mehrere Bilder im Dialog Öffnen aus.  Die ausgewählten Bilder werden im Fenster

Stapel aufgelistet und das zuletzt ausgewählte Bild wird in den Fenstern Bild und Zoom von FineRea-

der angezeigt. Alle ausgewählten Bilder werden in den Stapelordner kopiert.  Nähere Informationen zur

Struktur des Stapelordners und der Anzeigeart der Seiten finden Sie im Abschnitt Allgemeine Informa-
tionen zum Arbeiten mit Stapeln.

Tipp: Wenn die geöffneten Bilddateien sofort erkannt werden sollen, wählen Sie den Modus Öffnen& Lesen:

1. Wählen Sie im Menü Verarbeiten die Option Öffnen&Lesen oder verwenden Sie einfach 

STRG+Umschalt+D. Daraufhin wird der Dialog Öffnen aufgerufen.

2. Wählen Sie darin die Bilder für die Erkennung aus. 

Wenn Sie ein Buch einscannen wollen, ist es bequemer, linke und rechte Buchseiten (sog. Doppelseiten)

gleichzeitig zu scannen. Dennoch ist die Erkennungsqualität größer, wenn eine Doppelseite nach dem

Scanvorgang in zwei Teile geteilt wird, so dass jeder Stapel einer Einzelbuchseite entspricht. Die Erken-

nung und Layoutanalyse werden für jede Seite getrennt durchgeführt, dabei wird jede Seite bei Bedarf

entsprechend zurechtgerückt.

Wenn Sie Doppelseiten teilen wollen, führen Sie folgende Schritte aus:

● Wählen Sie vor dem Scannen die Option Doppelseiten teilen auf der Registerkarte Bild 
öffnen/scannen (Menü Extras>Optionen).

Wenn Sie diese Option einstellen, wird jede Doppelseite in zwei Stapelseiten geteilt. Im Abschnitt Allge-
meine Informationen zum Arbeiten mit Stapeln finden Sie weitere Informationen.

Hinweis: Wenn die Teilung der Doppelseite in zwei Stapelseiten nicht korrekt erfolgt ist, deaktivieren

Sie das Kontrollkästchen Doppelseiten trennen, scannen die Doppelseite erneut bzw. fügen das betref-

fende Bild dem Stapel erneut hinzu und teilen es mit Hilfe des Dialogfelds Bild teilen manuell

(Bild>Bild teilen).

Scannen von Doppelseiten
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Hinzufügen von Visitenkarten zum Stapel
Es ist bequemer, möglichst viele Visitenkarten, d.h. so viele, wie auf Ihren Scanner passen, auf einmal

einzulesen. Wenn für jede Visitenkarte eine eigene Seite erstellt wird, verbessert dies die Erkennungs-

qualität (da sie beispielsweise zurechtgerückt werden kann). Das System umfasst besondere Tools zum

automatischen oder manuellen Teilen von Bildern, die in einer bestimmten Art und Weise angeordnete

Visitenkarten enthalten (weitere Informationen unter Arbeiten mit Visitenkarten).

So teilen Sie ein Bild:
1. Wählen Sie im Stapelfenster das gewünschte Bild.

2. Wählen Sie im Menü Bild den Eintrag Bild teilen. Das Dialogfeld Bild teilen wird geöffnet.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Visitenkarten teilen .

Hinweis: 
1. Die ursprüngliche Seite wird geteilt und aus dem Stapel entfernt. Die entstandenen Teile 

nehmen ihren Platz ein. Im Abschnitt Allgemeine Informationen zum Arbeiten mit Stapeln
finden Sie weitere Einzelheiten.

2. Wenn die Teilung des Bildes in Visitenkarten nicht korrekt erfolgt ist, können Sie es manuell

mit Hilfe der Schaltflächen Senkrechtes Trennzeichen hinzufügen/Horizontales Trenn-
zeichen hinzufügen teilen.

3. Zum Entfernen sämtlicher Trennzeichen klicken Sie auf die Schaltfläche Alle Trennzeichen 
entfernen.

4. Zum Verschieben eines Trennzeichens schalten Sie in den Modus Trennzeichen auswählen
(klicken Sie auf ) und verschieben Sie das Trennzeichen.

5. Zum Löschen eines Trennzeichens schalten Sie in den Modus Trennzeichen auswählen
(klicken Sie auf ) und verschieben Sie das Trennzeichen aus dem Bildbereich heraus.

Arbeiten mit Bildern
● Entfernen von Flecken im Bild

● Invertieren des Bilds

● Drehen oder Spiegeln des Bilds

● Löschen des Blocks

● Vergrößern/Verkleinern des Bilds

● Abrufen der Bildinformationen

● Drucken des Bilds

● Rückgängigmachen der letzten Aktion

1. Entfernen von Flecken im Bild
Möglicherweise enthält das erkannte Bild eine Menge Staub, d.h. eine große Anzahl überzähliger Punkte.

Dies kommt vor, wenn die Druckqualität des gescannten Dokuments nicht optimal ist. Punkte in der

Nähe von Zeichenumrissen können die Erkennungsqualität beeinträchtigen. 

Um diese überzähligen Punkte zu verringern, gehen Sie folgendermaßen vor: 

● Wählen Sie im Menü Bild die Option Flecken in Bild entfernen.

Um die Flecken in einem bestimmten Block zu entfernen, gehen Sie folgendermaßen vor:

● Wählen Sie im Menü Bild die Option Flecken in Block entfernen.
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Hinweis: Bei einem sehr hellen Original oder einem Original mit sehr heller Schrift können beim

Entfernen von Flecken Punkte, Kommas und dünne Teile von Zeichen ebenfalls verloren gehen,

wodurch die Erkennungsqualität noch schlechter wird.

Wählen Sie beim Scannen oder Öffnen von „staubigen“ Bildern auf der Registerkarte Bild scannen/öff-
nen (Menü Extras>Optionen) in der Gruppe Bild-Vorverarbeitung die Option Flecken in Bild ent-
fernen, um die Flecken im Bild zu entfernen, bevor das Bild dem Stapel hinzugefügt wird.

2. Invertieren des Bilds
Manche Scanner invertieren das Bild beim Scannen (verwandeln schwarz in weiß und umgekehrt). 

Verwenden Sie die Option Bild invertieren, um die Darstellung schwarze Schrift auf weißem Grund

zum Standard zu machen. Gehen Sie dazu folgendermaßen vor: 

● Wählen Sie im Menü Bild die Option Bild invertieren.

Hinweis: Wählen Sie beim Scannen oder Öffnen von invertierten Bildern auf der Registerkarte Bild
scannen/öffnen (Menü Extras>Optionen) in der Gruppe Bild-Vorverarbeitung die Option Bild
invertieren, bevor Sie das Bild dem Stapel hinzufügen.

3. Drehen oder Spiegeln des Bilds
Die Erkennungsqualität hängt von der Standardbildausrichtung ab (der Text sollte von oben nach unten

gelesen werden, wobei die Zeilen horizontal verlaufen sollten). Standardmäßig ermittelt FineReader die

Seitenausrichtung beim Erkennungsvorgang automatisch. Wenn FineReader die Seitenausrichtung falsch

erkannt hat, löschen Sie auf der Registerkarte Bild scannen/öffnen die Option Bildausrichtung fest-
stellen (während Erkennung) und drehen Sie das Bild manuell in die Standardausrichtung. 

● Klicken Sie auf die Schaltfläche oder wählen Sie im Menü Bild die Option Nach rechts 
drehen, um das Bild um 90° im Uhrzeigersinn zu drehen.

● Klicken Sie auf die Schaltfläche oder wählen Sie im Menü Bild die Option Nach links 
drehen, um das Bild um 90° gegen den Uhrzeigersinn zu drehen.

● Wählen Sie im Menü Bild die Option 180 Grad drehen, um das Bild um 180° zu drehen.

So spiegeln Sie ein Bild: 
● Horizontal (entlang der vertikalen Achse)  - wählen Sie im Menü Bild die Option Horizon-

tal spiegeln.

● Vertikal (entlang der horizontalen Achse)  - wählen Sie im Menü Bild die Option Vertikal 
spiegeln.

4. Löschen des Blocks
Wenn ein bestimmter Bereich des Bilds nicht erkannt werden soll, oder wenn große Teile des Bilds

Staub aufweisen, können Sie diese einfach folgendermaßen löschen: 

● Wählen Sie das Werkzeug und markieren Sie den Bereich des Bilds, den Sie löschen 

möchten, indem Sie die linke Maustaste gedrückt halten. Lassen Sie die Maustaste los, um 

den markierten Bereich zu löschen.   
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5. Vergrößern/Verkleinern des Bilds 
● Wählen Sie in der Bildleiste (im Fenster Bild) das Werkzeug / und klicken Sie auf 

das Bild. Die Bildskalierung wird dadurch verdoppelt/halbiert.

● Rechtsklicken Sie auf das Bild und wählen Sie die Option Skalieren und anschließend im 

Kontextmenü die gewünschte Skalierung.

6. Abrufen der Bildinformationen 
Die angezeigten Informationen enthalten folgende oder ähnliche Angaben: Höhe und Breite des Bilds

in Pixeln, vertikale und horizontale Auflösung pro cm (dpi), Bildtyp. 

● Rechtsklicken Sie auf das Bild und wählen Sie im Kontextmenü die Option Eigenschaften. 

Daraufhin wird ein Dialog geöffnet. Wählen Sie darin die Registerkarte Bild aus.

7. Bild drucken
Sie können das im Bildfenster geöffnete Bild, die Bilder der im Stapelfenster ausgewählten Seiten oder

die Bilder aller Stapelseiten drucken. 

● Wählen Sie hierzu im Menü Datei den Befehl Bild drucken. Der Dialog Drucken wird 

geöffnet. Legen Sie die entsprechenden Druckoptionen fest(Drucker, Seitenzahl, Zahl der 

Kopien usw.).

8. Rückgängigmachen der letzten Aktion 
● Wenn Sie die letzte Aktion rückgängig machen möchten, klicken Sie in der Standard-

Symbolleiste auf die Schaltfläche Rückgängig .

Tipp: Wenn Sie die Aktion Rückgängig aufheben möchten, klicken Sie in der Standard-Symbolleiste
auf die Schaltfläche Wiederherstellen .

Seitennummerierung
Jede gescannte Seite wird nummeriert. Standardmäßig erhält die Seite die Nummer der letzten Stapel-

seite plus eins.

Sie können jedoch die Nummer der neuen Seite auch manuell einstellen, wenn Sie beispielsweise die

ursprüngliche Seitennummerierung beibehalten möchten oder wenn Sie einen Stoß durchnummerierter

Seiten scannen müssen, die nach Seitenzahl geordnet sind. Gehen Sie dazu folgendermaßen vor:

● Wählen Sie auf der Registerkarte Bild scannen/öffnen die Option Vor Hinzufügen der 
Seite zu Stapel nach Seitenzahl fragen (Menü Extras>Optionen).

Vorgangsweise beim Scannen vieler Doppelseiten, die nach Seitenzahl geordnet sind:

1. Wählen Sie auf der Registerkarte Bild scannen/öffnen die Option Vor Hinzufügen der 
Seite zu Stapel nach Seitenzahl fragen (Menü Extras>Optionen).

2. Geben Sie die Zahl der ersten gescannten Seite im Dialogfeld Seitenzahl ein, wählen Sie 

dann im Feld Seitennummerierung die Option Gerade und ungerade getrennt. Legen 

Sie die Reihenfolge der Nummerierung fest: aufsteigend oder absteigend. Der Modus hängt 

davon ab, wie Sie die Doppelseiten in die automatische Dokumentzufuhr einlegen, d.h. ob 

die Seite mit der höchsten oder mit der niedrigsten Zahl zuoberst liegt. 
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Stapelbildoptionen
Farb- und Graustufenbilder in Schwarzweißbilder konvertieren 
(Registerkarte Bild scannen/öffnen, Menü Extras>Optionen) 
Wählen Sie die Option Farb- und Graustufenbilder in Schwarzweißbilder konvertieren,

wenn Sie Ihre Bilder im Graustufenmodus über die Benutzeroberfläche der TWAIN-Quelle

scannen und die gescannten Bilder keine Farbbilder, farbigen Schriftarten oder farbigen Hinter-

grund enthalten, bzw. wenn Sie die Farben in den gescannten Bildern nicht beibehalten möch-

ten. Die gescannten Bilder benötigen so weniger Speicherplatz. 
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Vor dem Starten des Erkennungsvorgangs muss der Bereich festgelegt werden,

den FineReader erkennen soll. Dies erfolgt im Bearbeitungsschritt „Seitenlayout-

analyse“. Dabei werden Textblöcke, Bildblöcke, Tabellenblöcke und Strichcode-

blöcke (die letzte Option ist nur in Corporate Edition verfügbar) im Bild einge-

zeichnet.   

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt: wann manuelle Seiten-

layoutanalyse erforderlich sein kann, welche Arten von Blöcken es gibt, wie die

bei der automatischen Layoutanalyse eingezeichneten Blöcke bearbeitet werden

können und wie die Layoutanalyse durch die Verwendung von Blockvorlagen

unterstützt werden kann.  

Inhalt des Kapitels:

● Allgemeine Informationen zur Seitenlayoutanalyse

● Blocktypen

● Optionen zur automatischen Seitenlayoutanalyse

● Manuelles Zeichnen und Bearbeiten von Blöcken

● Manuelle Tabellenlayoutanalyse

● Verwenden von Blockvorlagen

Kapitel 5

Analyse des Seitenlayouts



30

ABBYY FineReader 6.0 Benutzerhandbuch

Allgemeine Information zur Seitenlayoutanalyse
Die Seitenlayoutanalyse kann automatisch oder manuell erfolgen. In den meisten Fällen kann die kom-

plexe Layoutanalyse von FineReader ohne manuelle Eingriffe durchgeführt werden. Starten Sie die auto-

matische Layoutanalyse, indem Sie auf die Schaltfläche 2-Einlesen klicken. Die Layoutanalyse wird

gestartet und gleichzeitig wird der Erkennungsvorgang durchgeführt. 

Hinweis: Sie können auch nur die Layoutanalyse ohne gleichzeitige Erkennung aktivieren (Menü Ver-
arbeiten>Layout analysieren). Diese einfache Layoutanalyse steht zusätzlich zur Verfügung. Beachten

Sie jedoch, dass die Analyse des Seitenlayouts in diesem Fall von geringerer Qualität sein kann, da bei

dem gekoppelten Layoutanalyse-/Erkennungsvorgang zusätzlich Informationen aus dem erkannten Text

zur genaueren Analyse des Seitenlayouts herangezogen werden.    

In folgenden Fällen wird empfohlen, Blöcke manuell zu zeichnen: 
1. Sie möchten nur einen Teil der Seite zum Erkennen einlesen;

2. Bei der automatischen Layoutanalyse wurden die Blöcke nicht korrekt eingezeichnet. 

Tipp:
● In manchen Fällen kann die Qualität der automatischen Layoutanalyse durch Anpassen der 

Layoutanalyseoptionen verbessert werden. Überprüfen Sie die aktuellen Layoutanalyse-

optionen in der Registerkarte (Erkennung, Menü Extras>Optionen).

● Wenn nur einige der Blöcke nicht korrekt eingezeichnet wurden, ist es oft schneller, die 

nicht passenden Blöcke mit Hilfe der Blockbearbeitungswerkzeuge anzupassen, anstatt die 

eingezeichneten Blöcke zu löschen und manuell neu zu zeichnen.  

Blocktypen
Als Blöcke werden umrahmte Bildbereiche bezeichnet. Durch die Unterteilung des Bilds in Blöcke kann

dem System mitgeteilt werden, welche Bereiche erkannt werden sollen und in welcher Reihenfolge.

Blöcke spielen auch für die Beibehaltung des ursprünglichen Seitenlayouts eine Rolle. Die unterschied-

lichen Blocktypen werden durch verschiedenfarbige Rahmen gekennzeichnet. Die Rahmenfarbe kann

im Dialog Optionen (Menü Extras>Optionen) in der Registerkarte Anzeigen in der Gruppe Darstel-
lung festgelegt werden. Wählen Sie im Feld Objekt den entsprechenden Blocktyp und im Feld Farbe
die gewünschte Farbe.

Die folgenden Blocktypen stehen zur Verfügung:
Erkennungsbereich - Dieser Blocktyp wird für die automatische Erkennung und Analyse verwendet.

Wenn Sie auf die Schaltfläche 2-Lesen klicken, werden automatisch alle Blöcke dieses Typs analysiert

und erkannt. 

Text - Dieser Blocktyp wird für Textbereiche des Bilds verwendet. Darin sollte nur einspaltig formatier-

ter Text enthalten sein. Wenn ein Textbereich Bilder enthält, zeichnen Sie dafür eigene Blöcke ein.

Tabelle - Dieser Blocktyp wird für Tabellenbereiche des Bilds bzw. für Text, der in Tabellen gegliedert ist,

verwendet. Beim Einlesen solcher Blöcke zeichnet die Anwendung innerhalb der Blöcke automatisch

vertikale und horizontale Trennlinien, um die Tabelle zu gestalten. Im Ausgabetext wird dieser Block

ebenfalls als Tabelle dargestellt. Tabellen können auch manuell gezeichnet bzw. bearbeitet werden.

Bild - Dieser Blocktyp wird für Bildbereiche des eingelesenen Bilds verwendet. Bildblöcke können „ech-

te“ Bilder oder andere Objekte (z.B. einen Textabschnitt), die im erkannten Text als Bilder dargestellt

werden sollen, enthalten.
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Strichcode (nur in der Corporate Edition-Version verfügbar) - Dieser Blocktyp wird für Strichcodebe-

reiche des Bilds verwendet. Wenn Ihr Dokument Strichcode enthält und dieser im erkannten Text nicht

als Bild, sondern als Abfolge von Buchstaben und Zahlen dargestellt werden soll, zeichnen Sie einen

eigenen Block um den Bereich und definieren Sie den Blocktyp Strichcode dafür.

Hinweis: Für die automatische Analyse und Erkennung von Strichcode ist eine eigene Option verfüg-

bar. Diese ist jedoch standardmäßig nicht aktiviert. Um sie zu aktivieren, wählen Sie in der Registerkarte

Erkennung die Option Strichcodes erkennen (Menü Extras>Optionen).  

Optionen zur automatischen Seitenlayoutanalyse
Bei der automatischen Seitenlayoutanalyse in FineReader werden folgende Blocktypen eingezeichnet:

Textblöcke, Tabellenblöcke, Bildblöcke und Strichcodeblöcke (letztere nur in der Corporate Edition).

Die automatische Layoutanalyse (mit gleichzeitiger Texterkennung) wird gestartet, wenn Sie auf die

Schaltfläche 2-Lesen klicken. Bevor Sie auf die Schaltfläche klicken, sollten Sie die wichtigsten Layout-

analyseoptionen einstellen: Dokumenttyp und Tabellenanalyseoptionen.

Dokumenttyp
In den meisten Fällen wird das Textlayout automatisch erkannt. Die automatische Erkennung wird

durchgeführt, wenn die Option Layout automatisch feststellen in der Registerkarte Erkennung in der

Gruppe Dokumenttyp (Menü Extras>Optionen) aktiviert ist. Dieser Wert ist standardmäßig eingestellt. 

Wenn Sie den Dokumenttyp manuell einstellen müssen:
● Wählen Sie im Dialog Optionen (Menü Extras>Optionen) in der Registerkarte 

Erkennung in der Gruppe Dokumenttyp die gewünschte Option.

Verfügbare Dokumenttypen:
Layout autom. feststellen - Das Textlayout wird automatisch festgestellt. Dieser Wert ist standardmäßig

eingestellt. Wenn diese Option gewählt ist, werden alle Texttypen, einschließlich mehrspaltige Texte,

Texte mit Tabellen und Bildern, automatisch erkannt.  

Einspaltiger Text - Der Text ist einspaltig formatiert. Verwenden Sie diese Option, wenn die automati-

sche Seitenlayoutanalyse den Text irrtümlich als mehrspaltig betrachtet.

Textformat mit Leerzeichen - Der Text ist einspaltig und in Konstantschriftart derselben Größe forma-

tiert. Im erkannten Text werden linke Einzüge als Leerzeichen dargestellt, jede Zeile wird ein eigener

Absatz und die ursprünglichen Absätze werden durch Leerzeilen getrennt. Verwenden Sie diesen Typ,

um beispielsweise C++ Code oder alte Computerausdrucke einzulesen.

Tabellenanalyseoptionen
In den meisten Fällen wird die Tabelle von der Anwendung automatisch in Zeilen und Spalten unter-

teilt. Wenn zusätzliche Tabellenoptionen erforderlich sind, öffnen Sie die Registerkarte Erkennung in

der Gruppe Tabellen. Passen Sie diese Optionen in den folgenden Fällen an:

● Bei der automatischen Seitenlayoutanalyse wurden die Zeilen und Spalten der Tabelle nicht 

korrekt gesetzt; 

● oder das Dokument enthält mehrere einfache Tabellen vom selben Typ (keine zusammen-

geführten Zellen in der Tabelle oder nur eine Textzeile pro Zelle)
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1. Verwenden Sie die Option Eine Textzeile pro Zelle, wenn Sie mit einer Tabelle ohne schwarze

Trennzeichen oder einer Tabelle mit unterschiedlichen Trennzeichen (manche schwarz, 

manche nicht) arbeiten oder jede Zelle der Tabelle nur eine Zeile Text enthält. Beispiel:

- Diese Tabelle enthält nur jeweils eine Zeile Text pro Zelle

- Diese Tabelle enthält mehr als eine Zeile Text pro Zelle

2. Verwenden Sie die Option Keine zusammengeführten Zellen in Tabelle, wenn Sie mit 

einer Tabelle ohne zusammengeführte Zellen arbeiten. Beispiel:

- Die Zelle Temperatur ist eine zusammengeführte Zelle

Hinweis: Deaktivieren Sie die Optionen Eine Textzeile pro Zelle und Keine zusammengeführten
Zellen in Tabelle, wenn die Tabellen in Ihrem Text anders aufgebaut sind. Wenn Sie diese Optionen

dennoch auswählen, kann das zu Fehlern bei der Layoutanalyse führen und die Erkennungsqualität

beeinträchtigen. 

Kilometer Meilen

1 0.62

5 3.2

Physikalisches T, Celsius
Phänomen

Siedepunkt 100
von Wasser

Gefrierpunkt 0
von Wasser

Temperatur

Grad Celsius Grad Kelvin

-273 0

100 373

Manuelles Zeichnen und Bearbeiten von Blöcken
Layout analysieren

Erkennungsbereich zeichnen

Textblock zeichnen

Tabellenblock zeichnen

Bildblock zeichnen

Objekte auswählen

Blockteil hinzufügen

Blockteil ausschneiden

Blöcke neu nummerieren

Block löschen

Senkrechtes Trennzeichen hinzufügen

Waagerechtes Trennzeichen hinzufügen

Trennzeichen löschen

Verkleinern

Vergrößern

Radierer

Blockzeichnung-
Werkzeuge

Block-Rahmen und
Positions-Werkzeuge

Tabellenblock-
Werkzeug

Bildwerkzeuge
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So erstellen Sie einen neuen Block:
1. Wählen Sie eines der folgenden Werkzeuge aus:

Damit legen Sie den Erkennungsbereich fest;

Damit zeichnen Sie einen Textblock;

Damit zeichnen Sie einen Bildblock;

Damit zeichnen Sie einen Tabellenblock;

2. Positionieren Sie den Mauszeiger an die Stelle, wo Sie eine Ecke des Blocks setzen möchten. 

Halten Sie die linke Maustaste gedrückt und ziehen Sie den Mauszeiger an die Stelle, wo Sie 

die gegenüberliegende Ecke des Blocks setzen möchten.   

3. Lassen Sie die Maustaste los. 

Der gewählte Bildbereich wird durch einen Rahmen umschlossen.

Jetzt können Sie den Blocktyp ändern. Die folgenden Blocktypenstehen zur Verfügung: Erkennungsbe-

reich, Text, Tabelle, Bild, und Strichcode. So ändern Sie den Blocktyp:

● Rechtsklicken Sie auf den Block und wählen Sie im Kontextmenü die Option Blocktyp und 

anschließend den gewünschten Blocktyp.

Bearbeiten von Blöcken
So verschieben Sie die Blockgrenzen:

1. Klicken Sie auf die Blockgrenze und halten Sie die linke Maustaste gedrückt. Der Mauszeiger 

wird als Doppelpfeil angezeigt.

2. Ziehen Sie den Mauszeiger in die gewünschte Richtung.

3. Lassen Sie die Maustaste los.

Hinweis: Wenn Sie auf eine Ecke des Blocks klicken, können Sie gleichzeitig die waagerechten und

senkrechten Grenzen des Blocks verschieben.  

So fügen Sie einen rechteckigen Blockteil hinzu:
1. Wählen Sie das Werkzeug .
2. Klicken Sie auf den Block, dem Sie eine weitere Fläche hinzufügen möchten. Drücken 

Sie die linke Maustaste und halten Sie sie gedrückt, während Sie den Mauszeiger diago-

nal weiterbewegen. Definieren Sie so die Fläche, die Sie dem Block hinzufügen möch-

ten, und lassen Sie dann die Maustaste los. Das gezeichnete Rechteck wird dem beste-

henden Block hinzugefügt. 

3. Verschieben Sie bei Bedarf die Blockgrenzen.

So schneiden Sie einen rechteckigen Blockteil aus:
1. Wählen Sie das Werkzeug .

2. Klicken Sie auf den Block, von dem Sie eine Fläche ausschneiden möchten. Drücken Sie die 

linke Maustaste und halten Sie sie gedrückt, während Sie den Mauszeiger diagonal weiterbe-

wegen. Definieren Sie die Fläche, die Sie aus dem Block ausschneiden möchten und lassen 

Sie dann die Maustaste los. Das gezeichnete Rechteck wird aus dem bestehenden Block aus-

geschnitten.   

3. Verschieben Sie bei Bedarf die Blockgrenzen.
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Hinweis:  
1. Sie können die Blockgrenzen durch Hinzufügen neuer Knoten (Verzweigungspunkte) 

ändern. Sie können die so entstandenen Segmente mit der Maus in jede beliebige Richtung 

verschieben. Um einen neuen Knoten hinzuzufügen, platzieren Sie den Mauszeiger dort, wo 

Sie den neuen Knoten einfügen möchten (der Mauszeiger verwandelt sich in ein Kreuz), 

und klicken auf die Grenze. Es wird ein neuer Knoten angelegt.

2. In FineReader gelten gewisse Einschränkungen bezüglich der Form der Blöcke. Sie sind not-

wendig, da die Zeilen innerhalb der Blöcke intakt bleiben müssen, um eine fehlerfreie 

Erkennung zu gewährleisten.FineReader korrigiert daher die Blockgrenzen automatisch, 

nachdem Sie einen Blockteil ausgeschnitten haben (wenn Sie beispielsweise einen oberen 

oder unteren Blockteil ausschneiden, wird automatisch eine gesamte Blockecke ausge

schnitten; wenn Sie versuchen, einen Teil aus der Mitte des Blocks, also zwischen einer obe-

ren und einer unteren Ecke auszuschneiden, entfernt die Anwendung die obere oder untere 

Ecke an der rechten Blockseite), oder die Anwendung lässt gewisse Schritte beim Verschie-

ben der Segmente, aus denen sich die Blockgrenze zusammensetzt, nicht zu.

So wählen Sie einen Block oder eine Gruppe von Blöcken aus:
● Wählen Sie das -Tool aus und klicken Sie auf den gewünsch-

ten Block oder zeichnen Sie bei gedrückter linker Maustaste ein Rechteck um die gewünsch-

ten Blöcke.

Hinweis: Sie können mit den normalen Auswahlwerkzeugen einen oder mehrere Blöcke bearbeiten.

Um mehrere Blöcke auszuwählen, halten Sie die Umschalttaste oder Strg-Taste gedrückt, während Sie

auf das gewünschte Tool klicken: , , oder und ziehen Sie den Pfeil über die Blöcke, die Sie

auswählen möchten. Sie können Sie Auswahl umkehren (einen nicht ausgewählten Block zur Auswahl

hinzufügen oder einen ausgewählten Block von der Auswahl entfernen), indem Sie beim Verwenden

eines Zeichenwerkzeugs die Taste Strg gedrückt halten: , , oder und den Pfeil über die

entsprechenden Blöcke ziehen.

So verschieben Sie Blöcke:
● Halten Sie beim Verwenden eines Zeichenwerkzeugs die Taste Alt gedrückt: , , , , 

oder und verschieben Sie die Blöcke.

So können Sie Blöcke neu nummerieren:
1. Wählen Sie das Werkzeug .

2. Klicken Sie in der gewünschten Reihenfolge auf die Blöcke. Der Inhalt der Blöcke wird im

Ausgabetext in dieser Reihenfolge angezeigt.  

Hinweis: Wenn Sie Blöcke in einem bereits erkannten Bild neu nummerieren, wird der erkannte Text

im Entwurfsmodus des Textfensters entsprechend dieser Nummerierung neu angeordnet.

So löschen Sie einen Block:
● Wählen Sie das Werkzeug und klicken Sie auf den Block, den Sie löschen möchten. 

● Markieren Sie die zu löschenden Blöcke und drücken Sie die Entf-Taste.

Hinweis: Wenn Sie einen bereits erkannten Block löschen, wird der darin enthaltene Text auch aus

dem Fenster Text gelöscht.
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So löschen Sie alle Blöcke des Bilds:
● Wählen Sie im Menü Stapel den Befehl Blöcke und Text löschen. 

Hinweis: Wenn Sie alle Blöcke eines bereits erkannten Bilds löschen, wird auch der gesamte Text aus

dem Fenster Text gelöscht.

Manuelle Tabellenlayoutanalyse
Tipp: Wenn die Tabelle bei der automatischen Tabellenlayoutanalyse nicht korrekt in Zeilen und Spal-

ten eingeteilt wurde, können Sie das Ergebnis der automatischen Analyse anpassen, anstatt die einge-

zeichneten Blöcke zu löschen und manuell neu zu zeichnen. Das Nachbearbeiten der Blöcke ist in den

meisten Fällen weniger zeitaufwendig.

So können Sie eine Tabelle manuell bearbeiten:
Verwenden Sie die folgenden Werkzeuge aus der Symbolleiste Bild, um die Tabelle zu bearbeiten: 

Senkrechtes Trennzeichen hinzufügen

Waagerechtes Trennzeichen hinzufügen

Trennzeichen entfernen

Wenn eine Tabellenzelle nur ein Bild enthält, wählen Sie im Dialog Blockeigenschaften (Menü Anzei-
gen> Eigenschaften) die Option Zellen als Bild behandeln. Wenn die Tabellenzelle Text und Bilder

enthält, zeichnen Sie innerhalb der Zelle einen Bildblock (bzw. für jedes Bild einen eigenen Bildblock).

So führen Sie Tabellenzellen oder -zeilen zusammen:
● Wählen Sie im Menü Bearbeiten die Option Tabellenzellen zusammenführen oder 

Tabellenzeilen zusammenführen.

Hinweis: Mit der Option Tabellenzellen teilen (Menü Bearbeiten) können Sie zusammengeführte

Zellen teilen. Die Option Tabellenzeilen zusammenführen wirkt sich nicht auf die Spalteneinteilung

der Tabelle aus. 

Hinweis: Wenn Sie die waagerechten und senkrechten Trennzeichen nicht manuell zeichnen möch-

ten, zeichnen Sie einen Tabellenblock und rechtsklicken Sie im Kontextmenü die Option Tabellen-
struktur analysieren. Alle erforderlichen Trennzeichen werden dann automatisch vom System einge-

zeichnet. Nicht korrekt eingezeichnete Trennzeichen können Sie anschließend nachbearbeiten.

Verwenden von Blockvorlagen
Beim Bearbeiten einer großen Menge von Dokumenten mit gleichem Layout, wie Formulare oder Fra-

gebögen, würde die Layoutanalyse für jede einzelne Seite einen großen Teil der Zeit beanspruchen. In

diesem Fall können Sie eine Blockvorlage anlegen, eine vordefinierte „Blockanordnung“, die genau dem

Seitenlayout enspricht. Diese Vorlage kann dann für alle einzulesenden Seiten mit dem gleichen Layout

verwendet werden.

Hinweis: Sie können die Vorlage nur für Dokumente verwenden, die mit derselben Auflösung

gescannt wurden wie das Dokument, für das Sie die Vorlage angelegt haben. 
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So erstellen Sie eine Blockvorlage:
1. Öffnen Sie ein Bild und zeichnen Sie die Blöcke automatisch oder manuell ein.

2. Wählen Sie im Menü Bild die Option Blöcke speichern. Daraufhin wird das Dialogfeld 

Blöcke speichern unter geöffnet. Geben Sie einen Namen für die Blockvorlage ein.

So laden Sie eine Blockvorlage:
1. Öffnen Sie das Stapelfenster und wählen Sie die Seiten, für die die Blockvorlage verwendet 

werden soll.  

2. Wählen Sie im Menü Bild die Option Blöcke laden. Daraufhin wird das Dialogfeld Blöcke 
öffnen geöffnet.

3. Wählen Sie darin die gewünschte Blockvorlage aus.

4. Wählen Sie die gewünschte Optionsschaltfläche Anwenden auf. Wenn Sie die Options-

schaltfläche Alle Seiten wählen, wird die Blockvorlage für alle Stapelseiten verwendet, 

wenn Sie die Optionsschaltfläche Ausgewählte Seiten wählen, wird die Blockvorlage nur 

für die ausgewählten Seiten verwendet. 

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche Öffnen.
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OCR-Systeme (Systeme zur optischen Zeichenerkennung) dienen dazu, Texte aus

einem Quellbild einzulesen und das Layout des Originals nach Möglichkeit beizu-

behalten. Bevor Sie den Erkennungsvorgang starten, sollten Sie die Haupterken-

nungsparameter definieren  – Erkennungssprache, sowie Drucktyp und Doku-

menttyp für den erkannten Text. In diesem Kapitel werden diese Parameter, wei-

tere Erkennungsmerkmale und die Verwendung der einzelnen Erkennungsein-

stellungen usw. behandelt.  

Inhalt des Kapitels:

● Allgemeine Informationen zur Erkennung

● Erkennungssprache

● Quelltext-Drucktypen

● Andere Erkennungsoptionen

● Hintergrunderkennung

● Erkennung mit Test 

● Bearbeiten eines Benutzermusters

● Erstellen einer neuen Sprache oder Sprachgruppe 

● Erstellen einer neuen Sprache

● Erstellen einer neuen Sprachgruppe

Kapitel 6

Erkennung Allgemeines
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Allgemeine Informationen zur Erkennung

Hinweis: Überprüfen Sie die folgenden Optionen, bevor Sie den Erkennungsvorgang starten: Erken-

nungssprache, sowie Drucktyp und Dokumenttyp für den erkannten Text.

Sie haben folgende Möglichkeiten:

1. Starten Sie die Erkennung für einen oder mehrere auf einem Bild befindliche Blöcke. 

2. Starten Sie die Erkennung für eine geöffnete Seite oder mehrere im Fenster Stapel ausge-

wählte Seiten.

3. Starten Sie die Erkennung für alle unerkannten Stapelseiten.

4. Starten Sie die Hintergrunderkennung für alle Seiten. Wenn dieser Modus aktiviert ist, kön-

nen sie gleichzeitig Seiten bearbeiten und andere Seiten einlesen. 

5. Starten Sie die Seitenerkennung im Modus Benutzermuster testen. Dieser Modus wird nor-

malerweise für die Erkennung von Texten in Zierschriften oder für die Verarbeitung großer 

Mengen von Text (über 100 Seiten) in schlechter Qualität verwendet.

6. Starten Sie die Erkennung desselben Stapels auf mehreren Workstations.

So starten Sie die Erkennung:
● Klicken Sie entweder auf die Schaltfläche 2-Lesenin der Symbolleiste Assistenten-

symbole, oder

● Wählen Sie im Menü Verarbeiten die gewünschte Option: 

Lesen - Damit starten Sie die Erkennung für die geöffnete Seite oder für alle Seiten, die im 

Fenster Stapel ausgewählt wurden;

Alle Seiten lesen - Damit werden alle nicht erkannten Stapelseiten gelesen;

Block lesen - Damit werden einer oder mehrere auf dem Bild befindliche Blöcke gelesen;

Hintergrunderkennung starten - Damit wird die Hintergrunderkennung gestartet. 

Standardmäßig startet die Schaltfläche 2-Lesen die Erkennung für das geöffnete Bild. Sie

können die Funktion der Schaltfläche verändern, indem Sie auf den Pfeil rechts von der

Schaltfläche klicken und im Kontextmenü die gewünschte Option wählen.  

Hinweis: Wenn Sie den Erkennungsvorgang für ein bereits erkanntes Bild erneut starten, werden nur

geänderte oder hinzugefügte Blöcke neu eingelesen. 

Erkennungssprache
FineReader kann sowohl ein- als auch mehrsprachige (z.B. Englisch-Französische) Dokumente erken-

nen. Wählen Sie zum Einstellen der Texterkennungssprache die entsprechende Sprache aus der Drop-

down-Liste in der Standard-Symbolleiste aus.

Um ein mehrsprachiges Dokument zu erkennen:
1. Wählen Sie in der Standard-Symbolleiste in der Sprachenliste die Option Mehrere 

Sprachen auswählen. Der Dialog Erkennungssprache wird geöffnet. 

2. Wählen Sie darin die gewünschten Sprachen aus. 
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Hinweis: 
1. Wenn Sie eine bestimmte Sprachenkombination öfter benötigen, erstellen Sie eine neue 

Sprachgruppe und fügen Sie die benötigten Sprachen dazu hinzu.

2. Wenn Sie die Anzahl der gleichzeitig benutzten Erkennungssprachen erhöhen, kann dies die 

Erkennungsqualität beeinträchtigen. Idealerweise verwenden Sie nicht mehr als 2-3 

Erkennungssprachen gleichzeitig.

3. Vor dem Einlesen der Dokumente sollten Sie die auf der Registerkarte Formatierung ausge-

wählten Schriftarten überprüfen. Diese Schriftarten müssen alle Zeichen unterstützen, die in 

den gewählten Erkennungssprachen vorkommen, sonst wird der erkannte Text nicht richtig 

angezeigt (Buchstaben werden durch die Symbole „?“ oder „¡“ ersetzt.) Schauen Sie unter 

Schriften für die Erkennung der Sprachen, die unrichtig im Text-Editor angezeigt sein kön-
nen der ABBYY FineReader-Hilfe.

Manchmal werden Sie die gewünschte Erkennungssprache in der Sprachenliste nicht finden. Das kann

folgende Ursachen haben:

1. Die Sprache wird von FineReader nicht unterstützt. Eine vollständige Liste aller unterstützten 

Sprachen finden Sie in der ABBYY FineReader-Hilfe, Abschnitt In FineReader unterstützte 
Sprachen.

2. Die Sprache ist in der in der Symbolleiste Erkennung angezeigten Liste der Erkennungs-

sprachen nicht enthalten. Um die gewünschte Sprache hinzuzufügen, wählen Sie in der 

Standard-Symbolleiste in der Sprachliste die Option Mehr Sprachen auswählen. Der 

Dialog Erkennungssprache wird geöffnet. Wählen Sie darin die gewünschte Sprache aus.

3. Die Sprache wurde wahrend der benutzerdefinierten Installation deaktiviert.

Hinweis: Vergewissern Sie sich, dass Sie denselben Ordner angegeben haben, in dem ABBYY FineRea-

der installiert wurde.

So blenden Sie eine Sprache in der Dropdown-Liste in der Symbolleiste ein bzw. aus: 
● Markieren Sie die gewünschte Sprache im Dialogfeld Spracheditor (Menü Extras>

Spracheditor) und aktivieren bzw. deaktivieren Sie die Option Diese Sprache in der 
Dropdown-Liste der Symbolleiste anzeigen.

Tipp: Sie können sogar für einzelne Blocks eine Erkennungssprache einstellen! Rechtsklicken Sie dazu

auf den Block, für den Sie eine andere Erkennungssprache einstellen möchten, und wählen Sie im Kon-

textmenü die Option Eigenschaften. Der Dialog Eigenschaften wird geöffnet. Wählen Sie im Feld die

Registerkarte Block und anschließend im Feld Sprachen die Erkennungssprache für den Block. 

Quelltext-Drucktypen
In den meisten Fällen wird der Drucktyp des Texts automatisch erkannt. Wenn der Drucktyp des Texts

automatisch erkannt werden soll, wählen Sie in der Gruppe Drucktyp die Option Automatisch erken-
nen (Menü Extras>Optionen, Registerkarte Erkennung). 

Wenn Sie Texte erkennen möchten, die auf einem Matrixdrucker im Entwurfsmodus oder auf einer

Schreibmaschine gedruckt wurden, kann die Erkennungsqualität durch Einstellen eines anderen Druck-

typs erhöht werden:  

● Wenn Sie Texte erkennen möchten, die auf einer Schreibmaschine gedruckt wurden, 

wählen Sie die Option Schreibmaschine,

● Wenn Sie Texte erkennen möchten, die auf einem Punktmatrixdrucker gedruckt wurden, 

wählen Sie die Option Punktmatrixdrucker.
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Beispiel für Texte, die auf einem Punktmatrixdrucker im Entwurfsmodus gedruckt

wurden. Die Zeichen werden aus erkennbaren einzelnen Punkten zusammengesetzt.  

Beispiel für Texte, die auf einer Schreibmaschine gedruckt wurden. Alle Zeichen

haben dieselbe Breite (vergleichen Sie z.B. „w“ und „a“). 

So ändern Sie den Drucktyp:
● Wählen Sie im Dialog Optionen (Menü Extras>Optionen) in der Registerkarte 

Erkennung die gewünschte Option.

Hinweis: Wenn Sie die Erkennung von Texten, die mit Schreibmaschinen oder Punktmatrixdruckern

gedruckt wurden, abgeschlossen haben, aktivieren Sie wieder die Option Automatisch erkennen,

damit normale Texte richtig erkannt werden.  

Andere Erkennungsoptionen
Bild während Erkennung anzeigen
Wenn Sie die Bilder während des Erkennungsvorgangs nicht anzeigen lassen, kann der Erkennungsvor-

gang dadurch beschleunigt werden. So können Sie die Bilder beim Erkennungsvorgang ausblenden: 

● Deaktivieren Sie auf der Registerkarte Allgemein die Option Bild während Erkennung 
anzeigen (Menü Extras>Optionen). 

Textausrichtung
Wenn Blöcke mit vertikalem Text (Textblöcke oder Tabellenzellen) fehlerhaft erkannt wurden:

● Rechtsklicken Sie auf den Block, der den vertikalen Text enthält, und wählen Sie im 

Kontextmenü die Option Eigenschaften. Der Dialog Blockeigenschaften wird geöffnet. 

Wählen Sie in diesem Dialog in der Liste Textausrichtung den gewünschten Eintrag und 

wiederholen Sie den Erkennungsvorgang.

Invertierte oder gespiegelte Blöcke
Wenn Blöcke mit invertiertem oder gespiegeltem Text (Textblöcke, Tabellenzellen oder ganze Tabellen)

fehlerhaft erkannt wurden: 

● Rechtsklicken Sie auf den entsprechenden Block und wählen Sie im Kontextmenü die 

Option Eigenschaften. Der Dialog Blockeigenschaften wird geöffnet. Wählen Sie in 

diesem Dialog den Eintrag Invertiert bzw. Gespiegelt und wiederholen Sie den 

Erkennungsvorgang.

Hintergrunderkennung
Wenn Sie bereits erkannte Seiten bearbeiten möchten, während gleichzeitig der Erkennungsvorgang

weiter läuft, verwenden Sie am besten den Modus „Hintergrunderkennung“. So starten Sie die Hinter-

grunderkennung:

● Wählen Sie im Menü Verarbeiten die Option Hintergrunderkennung starten. In der 

Statuszeile unten im Hauptfenster von FineReader wird das Symbol  angezeigt. Wenn im 

Stapelfenster der Detailmodus aktiviert ist (wird aktiviert durch Rechtsklicken auf das 

Stapelfenster und Auswahl der Option Anzeigen>Details im Kontextmenü), wird in der 

Spalte Geöffnet von das Symbol für die Seite angezeigt, 

an der soeben der Erkennungsvorgang durchgeführt wird.
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Im Hintergrundmodus wird die Erkennung automatisch fortgesetzt, wenn eine noch nicht erkannte Sei-

te zum Stapel hinzugefügt wird.

Hinweis: Die erhöhte Erkennungsgeschwindigkeit ist besonders bei Mehrprozessorsystemen im

Hintergrundmodus spürbar, wenn Ihre Stapeldatei aus vielen Seiten besteht.

So stoppen Sie die Hintergrunderkennung:
● Wählen Sie im Menü Verarbeiten die Option Hintergrunderkennung anhalten.

Hinweis: Im Hintergrundmodus werden die aktiven Erkennungsoptionen verwendet.

Erkennung mit Test
Wie bereits erwähnt, erkennt FineReader Texte in praktisch jeder Schriftart problemlos, wobei die

Druckqualität kaum Auswirkungen auf die Erkennungsqualität hat. Daher können Texte auch ohne

einen vorherigen Probelauf erkannt werden. Dennoch stehen Ihnen in FineReader Tools zum Testen

von Benutzermustern zur Verfügung.

Der Modus „Benutzermuster testen“ hilft Ihnen bei folgenden Aufgaben:
1. Erkennen von Texten in Zierschriften;

2. Erkennen von Texten, die Sonderzeichen (z.B. mathematische Symbole) enthalten;

3. Erkennen großer Mengen (mehr als hundert Seiten) von Text in schlechter Qualität. 

Tipp: Verwenden Sie den Modus Benutzermuster testen nur in den oben angeführten Fällen. In

anderen Fällen verbessert sich dadurch zwar die Erkennungsqualität in minimalem Ausmaß, jedoch ist

die für das Testen des Benutzermusters aufgewendete Zeit die Mühe nicht wert. 

Der Testvorgang läuft folgendermaßen ab: Zuerst führen Sie eine Erkennung an einer oder zwei Seiten

in einem speziellen Probemodus durch. Als Resultat erhalten Sie ein Muster. Als nächstes verwendet

FineReader dieses Muster als Hilfsmittel zum Erkennen des restlichen Texts.

Manchmal „kleben“ zwei oder sogar drei Zeichen aneinander. Oft ist es in solchen Fällen unmöglich, diese

Zeichen zu trennen, da FineReader diese nicht in separate Rahmen einschließen kann, so dass jeder Rah-

men nur ein Zeichen enthält. In diesem Fall (wenn es nicht möglich ist, den Rahmen so zu verschieben,

dass er ein vollständiges Zeichen enthält und gleichzeitig keine Teile von benachbarten Zeichen enthält)

können Sie FineReader so testen, dass ganze „untrennbare“ Zeichenkombinationen erkannt werden. Bei-

spiele für untrennbare Kombinationen sind ff, fi, fl usw. Solche Kombinationen nennt man Ligaturen.

Hinweis:
1. Das erstellte Muster ist nur für die Erkennung von Text nützlich, der die selbe Schriftart und 

-größe hat, sowie mit der gleichen Auflösung gescannt wurde wie das Dokument, das für 

den Mustertest verwendet wurde.

2. Jedes Muster wird für einen bestimmten Stapel erstellt. Wenn Sie daher einen Stapel löschen, 

wird damit auch das Muster gelöscht. Sie können aber jedes Muster auch in anderen Stapeln 

verwenden. Speichern Sie dazu die Stapeloptionen in einer Datei im Format Stapelvorlagen.

3. Wenn Sie umschalten, um in einer anderen Schriftart gedruckte Texte zu erkennen, denken 

Sie daran, das Muster zu deaktivieren. Klicken Sie dazu im Menü Extras>Optionen auf der 

Registerkarte Erkennung auf die Optionsschaltfläche Benutzermuster nicht verwenden.



42

ABBYY FineReader 6.0 Benutzerhandbuch

So testen Sie ein Benutzermuster:
1. Aktivieren Sie den Modus Benutzermuster testen. Klicken Sie dazu im Menü Extras>Optio-

nen in der Gruppe Test auf der Registerkarte Erkennung auf die Optionsschaltfläche Benut-
zermuster testen. In der Statuszeile wird der Standardmustername („Standard“) angezeigt.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Einlesen.

3. Testen Sie Ihr Muster. Führen Sie im Modus Benutzermuster testen eine Erkennung an 

einer oder zwei Seiten durch. 

Getestete Zeichen werden im Standardmuster gespeichert. Nach Beendung des Mustertests 

speichert FineReader das erstellte Muster (Default.pat) im aktiven Stapelordner.

4. Bearbeiten Sie das Muster

5. Deaktivieren Sie den Probemodus (durch Klicken auf die Optionsschaltfläche Benutzer-
muster verwenden auf der Registerkarte Erkennung)

6. Setzen Sie den Erkennungsvorgang am restlichen Text fort, indem Sie auf die Schaltfläche 

Lesen klicken. 

Hinweis
1. Um mehrere Muster für denselben Stapel zu erstellen, verwenden Sie den Dialog Muster-

editor (Klicken Sie auf die Schaltfläche Mustereditor auf der Registerkarte Erkennung
oder wählen Sie im Menü Extras die Option Mustereditor). Erstellen Sie ein neues Muster 

(klicken Sie im Dialogfeld auf die Schaltfläche Neu) und wählen Sie das Muster aus (klicken 

Sie auf die Schaltfläche Aktivieren). Mit einem erstellten Muster können Sie auf dieselbe 

Weise arbeiten wie mit dem Standardmuster, siehe dazu die Schritte 1-5. Beachten Sie, dass 

immer nur ein Muster gleichzeitig aktiv sein kann. 

2. Wenn Sie für denselben Stapel mehrere Muster erstellt haben, ist das jeweils zuletzt erstellte 

Muster das aktive. Der Name des aktiven Musters wird in der Statusleiste angezeigt. Um ein an-

deres Muster zu aktivieren, wählen Sie das Muster in der Musterliste im Dialogfeld Musteredi-
tor aus (Menü Extras>Mustereditor) und klicken Sie auf die Schaltfläche Aktivieren. Klicken 

Sie anschließend im Menü Extras>Optionen in der Gruppe Benutzermuster testen auf der 

Registerkarte Erkennung auf die Optionsschaltfläche Benutzermuster verwenden.
3. Wenn die Option Integrierte Muster verwenden aktiv ist, versucht FineReader, Text 

anhand der integrierten Benutzermuster zu lesen und hält nur bei Zeichen an, die nicht mit 

Sicherheit erkannt werden können. Wenn Sie das System testen, um Zierschriften und/oder 

nicht standardmäßige Schriftarten zu erfassen (z.B. Tibetanisch), erkennt FineReader 

manchmal anhand des integrierten Musters Zeichen falsch. Deaktivieren Sie in diesem Fall 

auf der Registerkarte Erkennung das Kontrollkästchen Integrierte Muster verwenden
und testen Sie das System, um jedes einzelne Zeichen zu erkennen. 

Testen eines Benutzermusters
1. Überprüfen Sie, ob die Optionsschaltfläche 

Benutzermuster testen in der Gruppe Test auf 

der Registerkarte Erkennung (Menü Extras>
Optionen) aktiviert ist. 

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche 2-Lesen. 

FineReader startet den Erkennungsvorgang. 

Wenn dabei ein unbekanntes Zeichen 

festgestellt wird, wird der Dialog Mustertest
geöffnet. Darin wird eine Abbildung des Zeichens

angezeigt.



43

Kapitel 6 - Erkennung Allgemeines

Dem System neue Zeichen beibringen:
Der Rahmen im oberen Dialogfenster sollte nur ein einzelnes Zeichen enthalten und dieses Zeichen

muss vollständig im Rahmen enthalten sein. Wenn im Rahmen nur ein Teil des Zeichens angezeigt wird

oder mehr als ein Zeichen, klicken Sie auf den Rand des Rahmens und verschieben Sie den Rand, bis die

oben genannte Bedingung erfüllt ist. Den Rand des Rahmens können Sie auch mit den Schaltflächen

und verschieben (vor allem für das „Lernen“ von Symbolen in Kursivschrift geeignet, siehe

unten). Danach geben Sie das Zeichen ein und klicken auf die Schaltfläche Test. 

Hinweis:
1. Sie können dem System nur neue Zeichen beibringen, die im Alphabet der Sprache enthal

ten sind.

Wenn Sie dem Programm Zeichen beibringen möchten, die Sie nicht direkt über die 

Tastatur eingeben können, verwenden Sie eine Kombination aus zwei Zeichen, um diese 

„nicht tippbaren“ Zeichen einzugeben oder kopieren Sie das Zeichen direkt aus der 

Zeichentabelle (klicken Sie im Dialog Mustertest auf die Schaltfläche , um die Zeichen-

tabelle zu öffnen).

2. Wenn Sie dem System gleichzeitig beibringen möchten, die Zeichenformatierung zu erken-

nen, wählen Sie die passende Option Kursiv oder Fett im Dialog Mustertest, bevor Sie die 

Schaltfläche Test wählen.

3. Achten Sie darauf, dass Sie Großbuchstaben eingeben, wenn Sie dem System Großbuch-

staben beibringen möchten und Kleinbuchstaben bei erfassten Kleinbuchstaben.

Wenn Sie beim Testen einen Fehler gemacht haben, klicken Sie auf die Schaltfläche Zurück. Der Rah-

men springt zur vorherigen Position zurück und die zuletzt erstellte „Bild-Zeichen“-Entsprechung wird

aus dem Muster entfernt. Die Aktion Rückgängig machen ist jedoch nur begrenzt ausführbar. Nur die

im letzten Wort vorgenommenen Zeichentests können rückgängig gemacht werden.

Dem System Ligatur beibringen
Ligaturen sind eine Kombination aus zwei oder drei „zusammengeklebten“ Zeichen, beispielsweise fi, fl,

ffi usw. Diese Zeichen können nur schwer in alleinstehende Buchstaben getrennt werden, da sie im All-

gemeinen in gedruckter Form „zusammengeklebt“ dargestellt werden. Es ist einfacher, sie als „einzelne“

zusammengesetzte Zeichen zu behandeln.

Bei Ligaturen gehen Sie genauso wie bei einzelnen Zeichen vor:
1. Geben Sie die entsprechende Kombination von Zeichen ein und klicken Sie auf die Schalt-

fläche Test. 

2. Der Rahmen im oberen Dialogfenster sollte die komplette Ligatur enthalten. Sie können 

den Rand des Rahmens mit der Maus oder mit den Schaltflächen und verschieben. 

Jedes Muster kann aus bis zu 1000 neuen Zeichen bestehen. Sie sollten jedoch nicht allzuviele neue

Ligaturen erstellen, da dies die Erkennungsqualität beeinträchtigen kann.  

Wenn Sie FineReader neue Zeichen beibringen, sollten Sie Folgendes berücksichtigen: 
1. FineReader kann manche Zeichen, die normalerweise unterschiedliche Zeichen sind, nicht 

unterscheiden. Diese Zeichen werden als identische Zeichen erkannt. Beispielsweise werden 

alle Anführungszeichen ('), (’) und (‘) als identische Zeichen interpretiert und als gerade 

Anführungszeichen (') gesetzt. Auch wenn Sie daher versuchen, dem System die typographi-

schen Anführungszeichen beizubringen, werden diese nicht im erkannten Text verwendet.

2. In manchen Fällen hängt die Interpretation eines bestimmtes Zeichens von den umgeben-

den Zeichen ab. 
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So bearbeiten Sie ein Benutzermuster
Sie sollten Ihr neu erstelltes Muster bearbeiten, bevor Sie es für den Erkennungsvorgang verwenden. Ein

falsch getestetes Muster beeinträchtigt die Erkennungsqualität, daher sollten Sie es zuerst überprüfen. 

Das Muster sollte nur vollständige Zeichen oder Ligaturen enthalten. Zeichen, deren Ränder abgeschnit-

ten sind, oder falsch bezeichnete Zeichen sollten aus dem Muster entfernt werden. 

So bearbeiten Sie ein Benutzermuster:
1. Wählen Sie im Menü Extras den Befehl Mustereditor. Der Dialog Mustereditor wird 

geöffnet.

2. Wählen Sie das gewünschte Muster und klicken Sie im Dialogfeld auf die Schaltfläche Bear-
beiten. Der Dialog Benutzermuster wird geöffnet.

3. Markieren Sie ein Zeichen und klicken Sie auf die Schaltfläche Eigenschaften, um die 

Zeichenbezeichnung zu bearbeiten und die richtige Formatierung einzustellen: kursiv, fett, 

hochgestellt oder tiefgestellt. Über die Schaltfläche Löschen können Sie falsch getestete 

Zeichen aus dem Stapel löschen. 

Benutzergruppen und Sprachgruppen
Zusätzlich zu den integrierten Sprachen und Sprachgruppen können Sie neue Sprachen anlegen oder

(aus in FineReader vorhandenen Sprachen) neue Sprachgruppen definieren und für die Erkennung ver-

wenden. 

In folgenden Fällen wird empfohlen, neue Sprachen anzulegen:
1. Um der Sprache ein Benutzerwörterbuch zuweisen zu können. 

● Wenn Sie beispielsweise einen englischen Text mit vielen Abkürzungen einlesen möch-

ten, können Sie ein Abkürzungswörterbuch anlegen, eine neue Sprache definieren und 

das neue Wörterbuch der neuen Sprache zuweisen. Anschließend erstellen Sie eine neue 

Sprachgruppe mit den Sprachen Englisch (mit dem zugeordneten Systemwörterbuch) 

und Ihrer neuen Sprache (mit dem neuen Abkürzungswörterbuch) und verwenden 

diese Sprachgruppe zur Erkennung des Texts.

2. Um spezielle Dokumenttypen einlesen zu können, z.B.: 

● Artikellisten mit Codebezeichnungen für die Artikel, die ausschließlich aus Zahlen oder 

einer Kombination von Zahlen und Buchstaben bestehen. Sie können eine neue Sprache 

erstellen, die nur die verwendeten Zeichen enthält und damit die Erkennung der Doku-

mente durchführen.

● Bei Texten, die ausschließlich in Großbuchstaben geschrieben sind, kann die 

Erkennungsgenauigkeit erhöht werden, wenn sie eine Sprache definieren, die nur Groß-

buchstaben enthält.

Sprachgruppen sollten definiert werden, wenn Sie viele Texte mit derselben Sprachkombination einle-

sen möchten.

Um eine neue Sprache oder Sprachgruppe zu erstellen, öffnen Sie den Dialog Spracheditor (Menü

Extras, Option Spracheditor).



So erstellen Sie eine neue Erkennungssprache:
1. Wählen Sie im Menü Extras den Befehl Spracheditor.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Neu, wählen Sie im Dialogfeld, das nun angezeigt wird, die 

Optionsschaltfläche Kopie einer Sprache erstellen und markieren Sie anschließend eine 

Ausgangssprache für die neue Sprache.

3. Daraufhin wird das Dialogfeld Einfache Spracheigenschaften geöffnet.

Stellen Sie die folgenden Parameter für die neue Sprachgruppe ein (alle Parameter werden im
Dialogfeld Einfache Spracheigenschaften eingestellt.):

1. den Namen der neuen Sprache

2. das Alphabet, das für diese neue Sprache verwendet werden soll. Dieser Parameter wird im 

Feld Alphabet eingestellt. Bearbeiten Sie das Alphabet gegebenenfalls, indem Sie auf die 

Schaltfläche klicken.

3. das Wörterbuch, das (für Erkennung und Rechtschreibprüfung) verwendet werden soll. Sie 

haben die Wahl zwischen folgenden Optionen: 

● Keine (kein Wörterbuch für die Sprache)

● Integriert (ein im Lieferumfang von FineReader eingeschlossenes Wörterbuch)

● Benutzerwörterbuch
Um dem Wörterbuch neue Wörter hinzuzufügen oder ein altes Benutzerwörterbuch 

oder eine Textdatei im Windows (ANSI)- oder Unicode-Format zu verwenden (die 

einzige Voraussetzung ist, dass die Wörter durch Leerzeichen oder andere –nicht alpha-

betische- Zeichen getrennt sind), klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten.

Hinweis: Die im Benutzerwörterbuch enthaltenen Wörter werden von der Rechtschreib-

prüfung im Text als richtig geschrieben erkannt, wenn Sie einer der folgenden Schreibwei-

sen entsprechen: Großschreibung entsprechend dem Wörterbuch, alles Kleinbuchstaben,

alles Großbuchstaben, der erste Buchstabe groß und der Rest klein. Beispiele:

● Regulärer Ausdruck (gibt die Grammatik der neuen Sprache an, nähere Informationen 

siehe Abschnitt Reguläre Ausdrücke)

Hinweis:  
1. Wenn Sie im Dialogfeld Einfache Spracheigenschaften auf die Schaltfläche 

Erweitert klicken, können Sie einige erweiterte Eigenschaften für die neue Sprache 

einstellen, z.B. in Wörtern ignorierte Zeichen, unzulässige Zeichen usw.
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Erstellen einer neuen Sprache

Großschreibung laut Wörterbuch Richtige Schreibweisen:

abc abc, Abc, ABC

Abc abc, Abc, ABC

ABC abc, Abc, ABC

aBc aBc, abc, Abc, ABC
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2. Die neuen benutzerdefinierten Sprachen werden per Vorgabe im Stapelordner 

abgelegt. In ABBYY FineReader Corporate Edition haben Sie die Möglichkeit, einen 

anderen Ordner anzugeben. Weitere Informationen zur Gruppenarbeit mit 

benutzerdefinierten Sprachen und den dazugehörigen Wörterbüchern finden Sie un-

ter Gruppenarbeit mit denselben benutzerdefinierten Sprachen und Wörterbüchern.

Erstellen einer neuen Sprachgruppe
Wenn Sie öfter Texte erkennen möchten, die in einer bestimmten Sprachenkombination verfasst wur-

den, z.B. Englisch-Deutsch, können Sie dafür eine Sprachgruppe erstellen. Diese Gruppe wird in der

Standard-Symbolleiste in der Sprachliste angezeigt.

Hinweis: Sie können die Erkennungssprachen direkt in der Sprachliste in der Standard-Symbolleiste

angeben. Wählen Sie dazu die Option Mehrere Sprachen auswählen in der Liste. Der Dialog Erken-
nungssprache wird geöffnet. Wählen Sie darin die gewünschten Sprachen aus.

So erstellen Sie eine Sprachgruppe für die Erkennung:
1. Wählen Sie im Menü Extras die Option Spracheditor und klicken Sie auf die Schaltfläche 

Neu. Daraufhin wird ein Dialog geöffnet. Wählen Sie darin die Option Eine neue Gruppe 
von Sprachen erstellen aus.

2. Daraufhin wird das Dialogfeld Sprachgruppen-Eigenschaften geöffnet.

Stellen Sie die folgenden Parameter für die neue Sprachgruppe ein (alle Parameter werden im
Dialogfeld Sprachgruppen-Eigenschaften eingestellt.) 

1. Gruppenname.

2. Die Sprachen, aus denen die Gruppe besteht.

Hinweis:    
1. Wenn Sie von vornherein wissen, dass bestimmte Zeichen in dem zu erkennenden Text 

nicht gefunden werden, können Sie einen Satz solcher Zeichen (als unzulässige Zeichen 

bezeichnet) in den Sprachgruppen-Eigenschaften definieren. Mit der Definition dieser 

Zeichen können Sie die Geschwindigkeit und Qualität der Erkennung beträchtlich verbes-

sern. Klicken Sie im Dialogfeld Sprachgruppen-Eigenschaften auf die Schaltfläche 

Erweitert, um den Satz unzulässiger Zeichen festzulegen. Daraufhin wird das Dialogfeld 

Erweiterte Sprachgruppen-Eigenschaften geöffnet. Legen Sie den Satz unzulässiger Zei-

chen in der Zeile Unzulässige Zeichen fest. 

2. Die neue benutzerdefinierte Sprachgruppe wird per Vorgabe im Stapelordner abgelegt. In 

ABBYY FineReader Corporate Edition haben Sie die Möglichkeit, einen anderen Ordner 

anzugeben. Weitere Informationen zur Gruppenarbeit mit benutzerdefinierten Sprachen 

und den dazugehörigen Wörterbüchern finden Sie unter Gruppenarbeit mit denselben 
benutzerdefinierten Sprachen und Wörterbüchern.
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Nach Beendigung des Erkennungsvorgangs wird der erkannte Text im Fenster

Text angezeigt. Das Fenster Text ist der in FineReader integrierte Editor, in dem

Sie die Erkennungsergebnisse prüfen und den erkannten Text bearbeiten können.

Der Texteditor in FineReader hat zwei kennzeichnende Funktionen:
1. Ein integriertes System zur Rechtschreibprüfung (sehen Sie dazu in der 

ABBYY FineReader-Hilfe, Abschnitt Unterstützte Sprachen die Liste der 

Sprachen, für die es eine Rechtschreibprüfung gibt).

2. Eine benutzerfreundliche visuelle Hilfe: das Quellbild der zu bearbeitenden 

Textzeile wird im Zoom-Fenster angezeigt.

Das integrierte Rechtschreibsystem umfasst die folgenden Komponenten:
1. Tools zur Suche nicht eindeutiger Wörter (Wörter mit nicht eindeutigen 

Zeichen).

2. Tools zur Suche falsch geschriebener Wörter.

3. Tools zum Hinzufügen unbekannter Wörter zum FineReader-Wörterbuch. 

Durch Hinzufügen von Wörtern wird die Erkennungsqualität verbessert.

Inhalt des Kapitels:

● Textprüfung in FineReader

● Prüfoptionen

● Hinzufügen und Löschen von Wörtern im Benutzerwörterbuch

● Textbearbeitung in FineReader

● Bearbeiten von Tabellen

Kapitel 7

Prüfen und Bearbeiten von Text
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Prüfen und Bearbeiten von erkanntem Text
Nicht eindeutig erkannte Zeichen und Wörter, die nicht im Wörterbuch gefunden wurden, werden in

verschiedenen Farben markiert. Standardmäßig werden nicht eindeutige Zeichen hellblau und Wörter,

die nicht im Wörterbuch gefunden wurden, rosa hervorgehoben. So ändern Sie die Farbe:

● Wählen Sie auf der Registerkarte Anzeigen (Menü Extras>Optionen) im Gruppenfeld 

Darstellung für die Option Farbe die Unteroption Nicht eindeutiges Zeichen (oder 

Keine Übereinstimmung mit Wörterbuch) und die gewünschte Farbe.

So prüfen Sie die Erkennungsergebnisse:
1. Klicken Sie in der Symbolleiste Assistentensymbole auf die Schaltfläche Prüfen (oder 

wählen Sie im Menü Extras den Befehl Rechtschreibung prüfen).

2. Der Dialog Rechtschreibung prüfen wird geöffnet. 

3. Der Dialog Rechtschreibung prüfen enthält drei Fenster. Das obere Fenster ist mit dem 

Zoom-Fenster in FineReader identisch; hier wird das Originalbild der möglicherweise falsch 

geschriebenen Wörter angezeigt. Im mittleren Fenster wird das möglicherweise falsch geschrie-

bene Wort an sich angezeigt; die Zeile darüber enthält den möglichen Fehler. Im Fenster Vor-
schläge am unteren Rand erhalten Sie Vorschläge zum Ersetzen des Worts (falls vorhanden).

Diese werden auf der Grundlage des in der Dropdown-Liste Wörterbuchsprache ausgewähl-

ten Wörterbuchs abgerufen; Sie können aus dieser Liste eine beliebige Sprache auswählen.

Hinweis: Sie können zum bequemeren Arbeiten den Dialog Rechtschreibung prüfen auch

vergrößern. Klicken Sie dazu auf den Rand des Dialogs; der Mauszeiger wird dann als Doppel-

pfeil angezeigt. Ziehen Sie am Rand des Dialogs, um die Größe nach Belieben zu verändern.

4. Für falsch geschriebene Wörter können Sie verschiedene Aktionen durchfüh-

ren. Sie haben dabei folgende Möglichkeiten: 

● Klicken Sie auf die Schaltfläche Ignorieren, wenn das Wort nicht geändert werden soll.

● Klicken Sie auf die Schaltfläche Alle ignorieren, wenn dieses Wort im gesamten Text 

unverändert bleiben soll.

Hinweis: Wenn Sie auf Ignorieren oder Alle ignorieren klicken, wird die Markierung
„nicht eindeutig“ von dem Wort entfernt. Das System geht davon aus, dass das Wort keine

unerkannten oder nicht eindeutigen Zeichen enthält, diese werden also ebenfalls nicht mehr

markiert. Wenn Sie solche Wörter im PDF-Format exportieren und in den Modus Nicht ein-
deutige Wörter mit Bildern ersetzen schalten, werden sie nicht durch Bilder ersetzt. 
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● Wählen Sie einen Ersetzungsvorschlag aus und klicken Sie anschließend auf die Schaltflä-

che Ersetzen oder Alle ersetzen, damit das aktuelle Wort ersetzt wird. Wenn im Fenster 

Vorschläge kein passender Änderungsvorschlag angezeigt wird, ändern Sie das Wort oder 

die benachbarten Wörter im mittleren Fenster. (Beachten Sie, dass sich die Funktionen und 

Beschriftungen einiger Schaltflächen beim Wechseln in den Bearbeitungsmodus ändern.) 

Klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche Bestätigen (bzw. Alle bestätigen), um das 

aktuelle Wort hier oder an allen weiteren Stellen, an denen es im Text vorkommt, zu 

ändern, und fahren Sie mit dem nächsten nicht eindeutig erkannten Wort fort.

● Klicken Sie auf Hinzufügen..., damit das Wort zum Wörterbuch hinzugefügt wird. Wenn 

ein Wort hinzugefügt wurde, wird es für alle weiteren Vorkommen in jeder seiner Wort-

formen als richtig betrachtet.

● Klicken Sie auf Optionen..., um die Optionen für die Rechtschreibprüfung festzulegen.

● Klicken Sie auf Schließen, um das Dialogfenster zu schließen.

Umschalten zwischen nicht eindeutigen Wörtern
Um die Erkennungsergebnisse rasch zu überprüfen, können Sie mit Hilfe der Schaltflächen und  

jeweils zum nächsten bzw. vorherigen nicht eindeutig erkannten Wort springen.

Sie können auch die Hotkeys F4 (Umschalttaste-F4) zum Navigieren zwischen nicht eindeutig erkann-

ten Wörtern verwenden.

Optionen zum Prüfen und Bearbeiten von Text
Diese Optionen werden auf der Registerkarte Rechtschreibung prüfen (Menü Extras>Optionen)

festgelegt.

● Ebene der Fehleranzeige

Hinweis: Diese Option muss vor Beginn des Erkennungsvorgangs eingestellt werden.

● Bei Wörtern mit nicht eindeutigen Zeichen anhalten

● Bei Wörtern anhalten, die nicht im Wörterbuch enthalten sind

● Bei zusammengesetzten Wörtern anhalten

● Wörter mit Ziffern ignorieren

● Leerzeichen vor und nach Satzzeichen korrigieren

Ebene der Fehleranzeige
In der Liste Ebene der Fehleranzeige können Sie einen der folgenden Werte auswählen:

● Keine - Erkennungsfehler werden nicht markiert.

● Standard - Nicht erkannte und nicht eindeutig erkannte Zeichen werden markiert.

● Maximum – Gleiche Option wie 'Standard'; auch Wörter, die nicht im Wörterbuch gefun-

den wurden, werden markiert.

Hinweis: Die Anzahl an Fehlern, die im Fenster Text angezeigt werden, ändert sich, wenn die Seite

neu eingelesen wird.  

Bei Wörtern mit nicht eindeutigen Zeichen anhalten
Wenn Sie diese Option einstellen, hält die Rechtschreibprüfung bei Wörtern mit nicht eindeutigen Zei-

chen an.
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Bei Wörtern anhalten, die nicht im Wörterbuch enthalten sind
Wenn Sie diese Option einstellen, hält die Rechtschreibprüfung bei Wörtern an, die nicht im Wörter-

buch gefunden wurden. Wurde ein Wort nicht im Wörterbuch gefunden, kann es u.U. auch falsch einge-

lesen worden sein.

Bei zusammengesetzten Wörtern anhalten
Wenn Sie diese Option einstellen, hält die Rechtschreibprüfung bei Wörtern an, die nicht im Wörter-

buch enthalten sind, aber entweder entsprechend des verfügbaren Morphologiemodells oder aus im

Wörterbuch enthaltenen Wörtern zusammengesetzt werden können.

Wörter mit Ziffern ignorieren
Wenn Sie diese Option einstellen, behandelt die Rechtschreibprüfung alle Wörter mit Ziffern wie richti-

ge Ausdrücke, ausgenommen diese Wörter enthalten nicht eindeutige Zeichen. 

Leerzeichen vor und nach Satzzeichen korrigieren
Wenn Sie diese Option einstellen, hält die Rechtschreibprüfung nicht an, wenn falsch gesetzte Leerzei-

chen vor oder nach Satzzeichen gefunden werden; diese werden automatisch korrigiert. 

Hinzufügen und Löschen von Wörtern 
im Benutzerwörterbuch
Hinzufügen eines Worts zum Benutzerwörterbuch
Durch Erweitern des Wörterbuchs wird die Erkennungsqualität verbessert. Während des Erkennungs-

vorgangs prüft FineReader die erkannten Wörter anhand des integrierten Wörterbuchs. Es ist empfeh-

lenswert, die am häufigsten auftretenden unbekannten Wörter hinzuzufügen (z.B. Ausdrücke, Abkür-

zungen, Namen usw., die oft in Ihren Dokumenten auftauchen).

Das System zur Rechtschreibprüfung in FineReader zeichnet sich dadurch aus, dass Wörter nicht ein-

fach in der zuerst im Text gefundenen Form hinzugefügt werden. Statt dessen erstellt das System das

Paradigma des Worts, d.h. alle existierenden Formen des Worts. Dadurch „kennt“ FineReader unmittel-

bar nach Auffinden der ersten Wortform bereits alle Wortformen auch für eine spätere Verwendung.

So fügen Sie während der Rechtschreibprüfung ein Wort zum Wörterbuch hinzu:
● Klicken Sie im Dialog Rechtschreibung prüfen auf die Schaltfläche Hinzufügen.

Bestimmen Sie im Dialog Primärform die folgenden Parameter:

1. Teil der Sprache (Substantiv, Adjektiv, Verb, Ungebeugt).

2. Wird das Wort immer mit einem großen Anfangsbuchstaben geschrieben, wählen Sie die 

Option Eigenname aus. Wenn Sie eine Abkürzung hinzufügen wollen, wählen Sie die 

Option Abkürzung aus.

3. Die Primärform des Worts.

Klicken Sie auf OK. Der Dialog Paradigma erstellen wird geöffnet. In diesem Dialog werden Fragen zu

den Wortformen angezeigt. Durch Ihre Antworten tragen Sie dazu bei, dass in FineReader das Paradig-

ma des hinzuzufügenden Worts erstellt werden kann. Klicken Sie auf Ja oder Nein, wenn FineReader

diese Fragen anzeigt. Wenn Sie einen Fehler gemacht haben, klicken Sie auf die Schaltfläche Neu und

beantworten die Frage richtig. Das erstellte Paradigma wird im Dialog Paradigma angezeigt.
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Hinweis: 
1. Die Option zur Erstellung von Paradigmen für die den Benutzerwörterbüchern hinzugefüg-

ten Einträge steht nur für Englisch, Französisch, Italienisch, Deutsch (alte und neue Recht-

schreibung), Armenisch (Ostarmenisch, Westarmenisch, Grabar), Russisch, Spanisch und 

Ukrainisch zur Verfügung.

2. Wenn Sie das Paradigma nicht erstellen wollen und Wörter immer in der ungebeugten 

Form hinzugefügt werden sollen, wählen Sie auf der Registerkarte Rechtschreibung prüfen 

die Option Meldung zu Wortformen überspringen (nur englisches Wörterbuch) (Menü 

Extras>Optionen).

3. Sie können Wörter auch hinzufügen, wenn Sie die Liste mit hinzugefügten Wörtern anzei-

gen lassen. Wählen Sie dazu im Menü Extras den Befehl Wörterbücher anzeigen. Darauf-

hin wird der Dialog Wörterbücher auswählen geöffnet. Markieren Sie die erforderliche 

Sprache im Dialog Wörterbücher auswählen und klicken Sie auf Anzeigen. Das Wörter-

buch mit der Liste der hinzugefügten Wörter wird geöffnet. Sie können das Wort nun durch 

Klicken der Schaltfläche Hinzufügen in das Wörterbuch einfügen.

Ist das hinzuzufügende Wort bereits im Wörterbuch vorhanden, erhalten Sie eine Warnung. In diesem

Fall können Sie das Paradigma des Worts anzeigen lassen. Ist das vorhandene Paradigma Ihrer Meinung

nach fehlerhaft (dies geschieht oft, wenn ein homonymes Wort, das in einen anderen Kontext gehört,

hinzugefügt wird), können Sie ein neues erstellen (mit der Schaltfläche Hinzufügen im Dialog Wort
hinzufügen).

Tipp: 
1. Sie haben in FineReader auch die Möglichkeit, Benutzerwörterbücher, die mit früheren 

Versionen (FineReader 3.0, 4.0 und 5.0) erstellt wurden, zu importieren.

2. Sie können in FineReader Benutzerwörterbücher (*.dic) importieren, die in Microsoft Word 

6.0, 7.0, 8.0 und 9.0 erstellt wurden.

So importieren Sie ein Wörterbuch:
Wählen Sie im Menü Extras den Befehl Wörterbücher anzeigen, wählen Sie die Wörterbuchsprache

und klicken Sie auf die Schaltfläche Anzeigen. 

Klicken Sie im Dialog auf die Schaltfläche Importieren und wählen Sie Dateien mit den Erweiterungen

*.pmd, *.txt oder *.dic aus.

So löschen Sie ein Wort aus dem Wörterbuch:
1. Wählen Sie im Menü Extras den Befehl Wörterbücher anzeigen. Wählen Sie die 

gewünschte Sprache und klicken Sie auf die Schaltfläche OK. Ein Dialog wird aufgerufen. 

2. Markieren Sie das zu löschende Wort und klicken Sie auf die Schaltfläche Löschen. 

Textbearbeitung in FineReader
Hinweis: Werden im FineReader-Textfenster Zeichen fehlerhaft angezeigt („?“- oder „¡“-Zeichen

anstelle aller oder einiger Buchstaben), heißt das, dass die aktuelle Schriftart das Alphabet der Erken-

nungssprache nicht vollständig unterstützt. Wählen Sie auf der Registerkarte Formatierung (Menü

Extras>Optionen) im Gruppenfeld Schriftarten eine Schriftart aus, die den gesamten Erkennungssatz

unterstützt (z.B. Arial Unicode oder Bitstream Cyberbit) und lesen Sie das Dokument neu ein. Lesen Sie

im Abschnitt Schriften für die Erkennung der Sprachen, die unrichtig im Text-Editor angezeigt sein kön-
nen der ABBYY FineReader-Hilfe nach.
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Nachdem eine Seite gelesen wurde, wird der entsprechende Text im Fenster Text angezeigt. Wenn Sie

den Text an eine externe Anwendung senden, wird das Textlayout gemäß den entsprechenden Layout-

optionen beibehalten. Legen Sie diese Optionen auf der Registerkarte Formatierung (Menü

Extras>Optionen) und in den Dialogen der entsprechenden Formate fest.

Nicht eindeutig erkannte Zeichen werden markiert. Sie können die Markierung solcher Wörter aus-

schalten, in dem Sie auf der Registerkarte Anzeigen (Menü Extras>Optionen) die Option Nicht ein-
deutige Zeichen markieren deaktivieren.

Im FineReader Editor stehen zwei Modi zur Dokumentenansicht zur Verfügung: der Vollmodus (Layout

wird vollständig angezeigt) und der Entwurfsmodus. Im Vollmodus erscheinen die Blöcke mit erkann-

tem Text, Tabellen und Bildern in genau derselben Form wie im Quellbild. Das Layout des Ausgangsdo-

kuments mit Spalten, Tabellen, Bildern und hängenden Initialen (großen, sich über mehrere Zeilen

erstreckenden Buchstaben) bleibt in diesem Modus also vollständig erhalten. Der Block, in dem sich der

Mauszeiger befindet, wird zum aktiven Block. Wenn Sie mit Hilfe der Tastatur durch die verschiedenen

Blöcke navigieren, werden diese in der Reihenfolge markiert, in der sie in der Quell-Bilddatei numme-

riert sind. Falls innerhalb der Blockgrenzen nicht ausreichend Platz für den Text zur Verfügung steht

(z.B. wenn Sie den Text bearbeitet haben und er dadurch zu groß geworden ist), sind Textabschnitte in

inaktiven Blöcken möglicherweise unsichtbar. In diesem Fall ist die Grenze des Blocks mit roten Punk-

ten kenntlich gemacht. Die Grenzen eines aktiven Blocks sind erweitert, damit der Text darin vollstän-

dig sichtbar ist.

Im Entwurfsmodus sind die folgenden Textfunktionen nicht verfügbar: linker Einzug, Absatzausrichtung

(alle Absätze sind linksbündig), Text- und Hintergrundfarbe. Es wird durchgängig dieselbe Schriftgröße

(standardmäßig 12 pt) zur Textanzeige verwendet. Schriftart und Effekte (fett, kursiv, unterstrichen,

hochgestellt und tiefgestellt) werden im Entwurfsmodus beibehalten.

Zum Umschalten zwischen dem Entwurfs- und dem Vollmodus klicken Sie im Textfenster entweder

auf die Schaltfläche (zum Aktivieren des Vollmodus) oder auf die Schaltfläche (zum Aktivieren

des Entwurfsmodus).

Sie können im Entwurfsmodus die Schriftgröße zur Textanzeige ändern. Gehen Sie dazu folgen-
dermaßen vor:

1. Wählen Sie im Menü Extras den Befehl Optionen.

2. Legen Sie Ihre bevorzugte Schriftgröße auf der Registerkarte Anzeigen über die Option 

Schriftgröße im Entwurfseditor fest.

Im integrierten FineReader-Editor stehen die folgenden Funktionen
zur Textbearbeitung zur Verfügung:

● Kopieren, Ausschneiden, Einfügen

● Suchen und Ersetzen

● Schriftarteneffekte

● Textausrichtung

● Rückgängig und Wiederherstellen

Schriftart Schriftgröße

Fett

Kursiv

Tiefgestellt Zentriert Rechts
ausrichten

Vorheriger
Fehler

Unterstrichen
Hochgestellt

Links 
ausrichten

Nächster
FehlerBlocksatz

Nicht druckbare 
Zeichen anzeigen
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Kopieren, Ausschneiden, Einfügen
1. Sie müssen zunächst den entsprechenden Text auswählen, bevor Sie mit den Befehlen zum 

Kopieren und Ausschneiden arbeiten können.

2. Folgen Sie den untenstehenden Anleitungen, je nachdem, welche Aktion Sie ausführen wollen: 

So kopieren Sie die Auswahl: Schaltfläche Kopieren
● Klicken Sie auf die Schaltfläche Kopieren in der Standard-Symbolleiste oder

● Wählen Sie aus dem Menü Bearbeiten oder dem Kontextmenü den Befehl Kopieren oder 

● Drücken Sie STRG+C.

So schneiden Sie die Auswahl aus: Schaltfläche Ausschneiden
● Klicken Sie auf die Schaltfläche Ausschneiden in der Standard-Symbolleiste oder

● Wählen Sie aus dem Menü Bearbeiten oder dem Kontextmenü den Befehl Ausschneiden oder 

● Drücken Sie STRG+X.

So fügen Sie den kopierten Text ein: Schaltfläche Einfügen
● Klicken Sie auf die Schaltfläche Einfügen in der Standard-Symbolleiste oder

● Wählen Sie aus dem Menü Bearbeiten oder dem Kontextmenü den Befehl Einfügen oder 

● Drücken Sie STRG+V.

Suchen und Ersetzen
So suchen Sie nach Wörtern oder Sätzen in dem zu bearbeitenden Text:

1. Führen Sie eine der folgenden Aktionen aus: 

● Wählen Sie im Menü Bearbeiten den Befehl Suchen oder

● Drücken Sie STRG+F.

2. Der Dialog Suchen wird geöffnet. Geben Sie in der Zeile Suchen nach das zu suchende 

Wort oder den zu suchenden Satz ein und legen Sie die Suchparameter fest. 

Bitte beachten Sie: Wenn Sie nach dem nächsten Vorkommen dieses Worts suchen wollen, drücken Sie

einfach die Taste F3.  

So suchen Sie nach Wörtern oder Sätzen in dem zu bearbeitenden Text und ersetzen sie:
1. Führen Sie eine der folgenden Aktionen aus: 

● Wählen Sie im Menü Bearbeiten den Befehl Ersetzen oder

● Drücken Sie STRG+H.

2. Der Dialog Ersetzen wird geöffnet. Geben Sie in der Zeile Suchen nach das zu suchende 

Wort oder den zu suchenden Satz ein, geben Sie in der Zeile Ersetzen durch das zu 

ersetzende Wort bzw. den Satz ein und legen Sie die Suchparameter fest.

Schriftarteneffekte
1. Klicken Sie auf das Wort oder wählen Sie den Textabschnitt aus, für welche die Schriftart 

geändert werden soll.

2. Führen Sie eine der folgenden Aktionen aus: 

● Klicken Sie auf die gewünschte Schaltfläche (z.B. ) in der Symbolleiste Formatierung
oder

● Rechtsklicken Sie in das Fenster Text und wählen Sie im Kontextmenü die Option 

Zeicheneigenschaften. Der Dialog Zeichen wird geöffnet. Wählen Sie die gewünschte 

Schriftart und legen Sie die erforderlichen Schriftparameter fest oder

● Drücken Sie STRG+B - für Fettformatierung, STRG+I - für Kursivschrift, STRG+U - zur 

Unterstreichung von Wörtern und Text.
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Hinweis: Die Hintergrundfarbe und die Formatierung des Texts in Kapitälchen (alle Kleinbuchstaben wer-

den durch Kapitälchen ersetzt), die im Dialog Schriftarten angegeben wurden, werden im Textfenster

nicht angezeigt, sondern erst dann, wenn Sie den Text in unterstützte Anwendungen exportiert haben. 

Textausrichtung
1. Markieren Sie den Text, den Sie ausrichten möchten.

2. Führen Sie eine der folgenden Aktionen aus: 

● Klicken Sie auf die gewünschte Schaltfläche in der Symbolleiste Formatierung oder

● Rechtsklicken Sie in das Textfenster und wählen Sie im Kontextmenü die Option 

Zeicheneigenschaften. Der Dialog Zeichen wird geöffnet. Wählen Sie im Feld Aus-
richtung die gewünschte Option.

Rückgängig und Wiederherstellen
So machen Sie eine Aktion rückgängig: Schaltfläche Rückgängig

● Klicken Sie auf die Schaltfläche Rückgängig in der Standard-Symbolleiste oder

● Wählen Sie im Menü Bearbeiten den Befehl Rückgängig oder

● Drücken Sie STRG+Z.

So stellen Sie eine rückgängig gemachte Aktion wieder her: Schaltfläche Wiederherstellen

● Klicken Sie auf die Schaltfläche Wiederherstellen in der Standard-Symbolleiste oder

● Wählen Sie im Menü Bearbeiten den Befehl Wiederherstellen oder

● Drücken Sie STRG+Y.

Im Tabelleneditor stehen Ihnen Tools für die folgenden Aktionen zur Verfügung:
● Zusammenführen von Zellen- oder Zeileninhalten
● Teilen von Zelleninhalten
● Teilen von Zellen- bzw. Spalteninhalten
● Löschen von Zelleninhalten

So führen Sie Zellen- oder Zeileninhalte zusammen:
● Halten Sie die Taste STRG gedrückt und markieren Sie die Zellen oder Zeilen, die 

zusammengeführt werden sollen. Wählen Sie anschließend aus dem Menü Bearbeiten den
Befehl Tabellenzellen zusammenführen bzw. Tabellenzeilen zusammenführen.

So teilen Sie Zelleninhalte:
● Wählen Sie aus dem Menü Bearbeiten den Befehl Tabellenzellen teilen.

Hinweis: Dieser Befehl kann nur für Zellen angewendet werden, die zusammengeführt wurden.

So teilen Sie Zeilen- bzw. Spalteninhalte:
● Wählen Sie in der Symbolleiste im Fenster Bild die Schaltfläche oder und klicken 

Sie anschließend auf die Zeile (Spalte), die geteilt werden soll, um ein neues waagerechtes 
(senkrechtes) Trennzeichen hinzuzufügen.

Tipp: Sie können Zeileninhalte mit der Funktion oder dem Befehl Tabellenzeilen zusammenfüh-
ren (Menü Bearbeiten) zusammenführen.

So löschen Sie Zelleninhalte:
● Wählen Sie im Fenster Text eine oder mehrere zu löschende Zellen aus und drücken Sie die 

Taste ENTF. 

Bearbeiten von Tabellen
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Die Erkennungsergebnisse können als Datei gespeichert, ohne Speichern an eine

externe Anwendung gesendet, in die Zwischenablage kopiert oder per E-Mail ver-

sandt werden. Sie können entweder alle Seiten oder nur ausgewählte Seiten spei-

chern. 

Die Erkennungsergebnisse können von FineReader in die folgenden Anwen-
dungen exportiert werden: 
Microsoft Word 6.0, 7.0, 97 (8.0), 2000 (9.0) und 2002 (10.0); Microsoft Excel 6.0,

7.0, 97 (8.0), 2000 (9.0) und 2002 (10.0); Corel WordPerfect 7.0, 8.0, 9.0 und

2002 (10.0);  Lotus Word Pro 9.5, 97 und Millennium Edition; StarWriter 4.x und

5.x, PROMT 98, sowie alle Anwendungen, die den ODMA-Standard unterstützen.  

Inhalt des Kapitels:

● Allgemeine Informationen zum Speichern von erkanntem Text

● Textspeicheroptionen

● Speichern von erkanntem Text in den Formaten RTF und DOC

● Speichern von erkanntem Text im PDF-Format

● Speichern von erkanntem Text im HTML-Format

● Speichern von Seitenbildern

Kapitel 8

Speichern - Externe Formate und
Anwendungen
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Allgemeine Informationen zum Speichern von erkanntem Text
Sie haben folgende Möglichkeiten:

● Speichern Sie den erkannten Text mit dem Speicher-Assistenten,
● speichern Sie die geöffneten oder ausgewählten Seiten in einer Datei oder senden Sie sie an 

eine externe Anwendung,
● speichern sie die Stapelseiten in einer Datei oder exportieren Sie sie in eine externe Anwen-

dung oder
● speichern Sie das Seitenbild.

Klicken Sie auf die Schaltfläche 4-Speichern, um die Erkennungsergebnisse an die

gewünschte Anwendung zu senden oder in einer Datei zu speichern. Das Symbol der

Schaltfläche hängt von den zuletzt gewählten Speichereinstellungen ab. Die Bezeich-

nung der Schaltfläche Speichern zeigt den Namen der zuletzt für das Exportieren

gewählten Anwendung an.

So speichern Sie den erkannten Text:
● Klicken Sie auf den Pfeil rechts von der Schaltfläche 4-Speichern und wählen Sie im 

Kontextmenü die gewünschte Option.

Hinweis: Wenn Sie nicht alle Seiten speichern möchten, wählen Sie die Seiten, die Sie spei-

chern möchten und klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche 4-Speichern.

Nach dem Exportieren ändert sich das Aussehen der Schaltfläche 4-Speichern , je nachdem, ob Sie den

erkannten Text in eine andere Anwendung gesendet, per E-Mail versandt, in die Zwischenablage kopiert

oder als Datei gespeichert haben. Die Schaltfläche 4-Speichern zeigt jeweils mit einem entsprechenden

Symbol den zuletzt gewählten Modus an. Wenn Sie weitere Bilder in demselben Modus exportieren möch-

ten, brauchen Sie das Kontextmenü nicht zu öffnen, sondern klicken einfach erneut auf die Schaltfläche. 

Textspeicheroptionen werden über das Menü Extras>Optionen aufgerufen und auf der Registerkarte

Formatierung eingestellt. Einige Speicheroptionen können auch in den Dialogen Speicher-Assistent

und Text speichern unter eingestellt werden.
● Modi zum Übernehmen von Formatierung und Textlayout 
● Bilder übernehmen
● Bildauflösung (beim Speichern in den Formaten RTF usw.)
● JPEG -Qualität
● Zu verwendende Schriftarten 
● Alle oder nur ausgewählte Stapelseiten speichern
● Speichermodi für erkannten Text

Modi zum Übernehmen von Formatierung und Textlayout 
(beim Speichern in den Formaten RTF, DOC oder HTML)

● Seitengestaltung vollständig übernehmen - Das gesamte Layout der Seite wird über-
nommen: Absatzgestaltung, Schriftart und -größe, Spaltenanzahl, Textausrichtung und 
-farbe, Tabellengestaltung. 

● Schriftart und –größe übernehmen - Übernommen werden: Tabellen- und Absatz-
gestaltung, Schriftart und -größe.  

● Formatierung vollständig entfernen - Übernommen werden nur: Tabellen- und Absatz-
gestaltung.

Textspeicheroptionen
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Hinweis: Abhängig vom gewählten Speicherformat stehen unterschiedliche erweiterte Optionen zur

Verfügung. Bei den Formaten RTF/DOC können Sie die Standardseitengröße einstellen und festlegen,

dass nicht eindeutige Zeichen markiert werden; beim Format HTML können Sie die Bildauflösung und

die Codeseite einstellen. Diese Einstellungen können Sie im Dialog Formateinstellungen vornehmen

(Menü Extras>Formateinstellungen). Dieser Dialog enthält jeweils eine Registerkarte für jedes Format.

Klicken Sie auf die entsprechende Registerkarte und aktivieren stellen Sie die gewünschten Optionen ein. 

Bilder übernehmen
Wenn diese Option ausgewählt ist, werden die Bilder zusammen mit dem erkannten Text gespeichert.

Diese Option ist für die Formate RTF, DOC und HTML verfügbar.

Bildauflösung (beim Speichern in den Formaten RTF/DOC, PDF und HTML)
Es kann vorkommen, dass Sie die Bildauflösung verringern möchten. Dies kann z.B. bei HTML-Dateien der

Fall sein, die i.d.R. in einem Web-Browser betrachtet werden. Hier ist es unnötig, hochauflösende Bilder zu

verwenden. Sie können die Bildauflösung und somit auch die Größe der HTML-Datei verringern, ohne

Einbußen bei der sichtbaren Bildqualität hinnehmen zu müssen: Geben Sie auf der Registerkarte Forma-
te>RTF/DOC (PDF, HTML) im Feld Bildauflösung verringern auf den neuen Wert für die Auflösung ein.

Hinweis: Wenn Sie im Feld Bildauflösung verringern auf eine höhere Auflösung als die ursprüngli-

che eintragen, wird dieser Wert ignoriert. Beim Speichern wird die ursprüngliche Auflösung verwendet.

JPEG-Qualität (beim Speichern in den Formaten PDF und HTML)
Wenn Sie Text in den Formaten PDF und HTML speichern, werden die Bilder im JPEG-Format gespei-

chert. Dieses Format komprimiert die Datei mit Hilfe eines destruktiven Kompressionsverfahrens, das

Pixel in Gruppen zusammenfasst und somit nicht die Daten für jedes Pixel einzeln speichern muss. In

dem Feld JPEG-Qualität können Sie die gewünschte Qualität des Bilds festlegen (Extras>Formate,
Registerkarten PDF und HTML ). Sie können einen Wert zwischen 1 und 100 einstellen, standardmä-

ßig ist der Durchschnittswert 50 eingestellt. Je größer die Zahl in diesem Feld ist, desto größer ist die

Qualität des Bilds, das Sie speichern. Der hier eingestellte Wert wirkt sich auch auf die Bildgröße aus. Je

höher der Wert, desto größer die resultierende *.jpg-Datei. Um das beste Verhältnis von Größe und Qua-

lität zu finden, können Sie ein Bild mit verschiedenen Werten für JPEG-Qualität unter verschiedenen

Namen speichern und diese dann in einem Bildbetrachtungsprogramm öffnen. Die JPEG-Qualität stel-

len Sie über Formate>PDF (HTML) ein.

Zu verwendende Schriftarten (verfügbar für die Formate RTF, DOC und HTML)
Wenn Sie in den Formaten RTF, DOC oder HTML speichern, werden standardmäßig die Einstellungen

auf der Registerkarte Formatierung verwendet. Sie können die zu verwendenden Schriftarten auswäh-

len. Sie können im Fenster Text die Schriftarteneffekte einstellen oder auf der Registerkarte Formatie-
rung in der Gruppe Schriftarten andere Schriftarten einstellen und das Dokument neu einlesen.

Alle oder nur ausgewählte Stapelseiten speichern 
Sie können entweder alle Stapelseiten oder nur ausgewählte Stapelseiten speichern. Wenn Sie nur

bestimmte Seiten speichern möchten, wählen Sie die Seiten vor dem Speichern aus.

Speichermodi für erkannten Text 
(für das Speichern mehrerer Stapelseiten verfügbar)

● Eigene Datei pro Seite anlegen - Jede Stapelseite wird als eigene Datei gespeichert. Die 
Seitenzahl der Stapelseite wird automatisch am Schluss des Dateinamens angefügt.  

● Dateien als Quell-Bilddateien benennen - Verwenden Sie diese Option, um jede Seite in 
einer eigenen Datei zu speichern, deren Namen den Namen der Quell-Bilddateien entsprechen. 
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Hinweis:  
1. Seiten, die diese Informationen zu den Quell-Bilddateien nicht enthalten (z.B. gescannte 

Seiten), werden in diesem Modus nicht gespeichert. Wenn sich eine solche Seite unter den 

gespeicherten Seiten befindet, wird eine Warnmeldung angezeigt.

2. Wenn mehrere nebeneinander liegende Stapelseiten jeweils das gleiche Bild beinhalten wie 

die Quell-Bilddatei oder ihre Quell-Bilddateien denselben Namen haben, werden diese 

Seiten wie die Seiten einer mehrseitigen TIFF-Datei behandelt und ihr Text wird in einer 

einzigen Datei gespeichert. Falls die Seiten mit denselben Namen der Quell-Bilddateien 

nicht nebeneinander liegen, werden die Seiten so behandelt, als seien ihre Bilddateien 

unterschiedlich. Ihr Text wird in verschiedenen Dateien mit demselben Namen plus 

Erweiterung gespeichert: _1, _2, usw.

● Nach jeder Leerseite neue Datei erstellen - Der gesamte Stapel wird als ein Satz Gruppen 
von Seiten behandelt, wobei jede Gruppe mit einer leeren Seite endet. Die Seiten aus unter-
schiedlichen Gruppen werden in verschiedenen Dateien gespeichert, deren Namen durch ei-
nen benutzerdefinierten Namen plus angehängter Erweiterung gebildet werden: -1, -2, -3 usw.

● Alle Seiten in einer gemeinsamen Datei speichern - Alle (bzw. alle ausgewählten) Stapel-
seiten werden in derselben Datei gespeichert.

Modi zum Übernehmen von Layout werden im Dialog Optionen in der Registerkarte Formatierung
eingestellt (Menü Extras>Optionen).

Hinweis: Wenn Sie den Text in den Formaten RTF oder DOC speichern, werden die im Dialog

Optionen in der Registerkarte Formatierung eingestellten Schriftarten (Menü Extras>Optionen) bzw.

die im Textfenster beim Bearbeiten vorgenommenen Einstellungen verwendet. 

Tipp: Auch wenn Sie den erkannten Text in Microsoft Word und nicht im Textfenster von FineReader

bearbeiten, können Sie die nicht eindeutigen Zeichen hervorheben. Wählen Sie dazu in der Registerkar-

te RTF/DOC in der Gruppe Nicht eindeutige Zeichen markieren die Optionen Mit Hintergrundfarbe
und/oder Mit Textfarbe. In der gespeicherten Datei werden alle nicht eindeutigen Zeichen in der

gewählten Farbe markiert. 

Speichern von erkanntem Text in den Formaten RTF und DOC

Optionen zur Beibehaltung des Seitenlayouts des Originaldokuments:
1. Nur Text und Bilder - Nur der erkannte Text und die darin eingebetteten Bilder werden 

gespeichert.

2 Nur Bild - Nur das Bild wird gespeichert.

3. Text über dem Seitenbild - Das gesamte Bild wird als solches gespeichert. Textbereiche 

werden als Text über dem Bild gespeichert.

4. Text unter dem Seitenbild - Das gesamte Bild wird als solches gespeichert. Der erkannte 

Text wird unter das Bild gestellt. Diese Option ist vor allem beim Exportieren von Text in 

Dokumentenarchive von Vorteil: Wenn diese Option beim Speichern aktiviert ist, wird das 

gesamte Seitenlayout übernommen und zusätzlich ist die Volltextsuche verfügbar.

So aktivieren Sie diese Option:
1. Wählen Sie im Menü Extras die Option Formateinstellungen. Daraufhin wird das Dialog-

feld Formateinstellungen geöffnet.

2. Wählen Sie in diesem Dialog auf der Registerkarte PDF die gewünschten Optionen.

Speichern von erkanntem Text im PDF-Format
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Hinweis: 
1. Wenn Sie die Einstellungen Nur Text und Bilder oder Text über dem Seitenbild wählen, 

ist zusätzlich die Option Nicht eindeutige Wörter mit Bildern ersetzen verfügbar. Wenn 

Sie diese Option wählen, werden alle nicht eindeutigen Wörter durch Abbildungen der 

Wörter ersetzt. Diese Option kann im Dialog Formateinstellungen auf der Registerkarte 

PDF aktiviert werden.

2. Wenn Sie den erkannten Text vor dem Export in eine PDF-Datei bearbeiten müssen, sollten 

Sie die Aufteilung der Zeilen nicht verändern, d.h. keine Zeilen löschen oder Zeilen hinzu-

fügen, da es dadurch in der PDF-Datei zu Anzeigefehlern (z.B. sich überschneidende Zeilen) 

kommen kann.

3. Wenn Sie Texte speichern, die nicht-lateinische Codeseiten wie Kyrillisch, Griechisch oder 

Tschechisch enthalten, verwendet FineReader die von ParaType (www.paratype.com/shop) 

zur Verfügung gestellten Schriftarten.

4. Wenn Sie während des Exports in eine PDF-Datei die Fehlermeldung erhalten, dass Ihr Text 

Zeichen enthält, die in den Standardschriftarten nicht gefunden werden, müssen Sie die 

Type 1-Schriftarten und den entsprechenden Modus auswählen. Diese Schriftarten müssen 

im Adobe Type Manager aktiviert oder über Systemsteuerung/Schriftarten (unter Windows 

2000) installiert sein.

5. Bevor Sie die PDF-Dateien, die nicht-lateinische Codeseiten wie z.B. Kyrillisch, Griechisch 

oder Tschechisch enthalten, in Adobe Acrobat bearbeiten können, müssen Sie für den zu 

bearbeitenden Textabschnitt eine Schriftart wählen, die auf Ihrem Computer installiert ist. 

Modi zum Übernehmen von Layout werden im Dialog Optionen auf der Registerkarte Formatierung
eingestellt (Menü Extras>Optionen).

Hinweis:
● Wenn Sie den Text im HTML-Format speichern, werden die im Dialog Optionen auf der 

Registerkarte Formatierung eingestellten Schriftarten (Menü Extras>Optionen) bzw. die 
im Textfenster beim Bearbeiten vorgenommenen Einstellungen verwendet.

So können Sie Bilder in eine HTML-Datei übernehmen:
● Wählen Sie im Dialog Optionen auf der Registerkarte Formatierung (Menü Extras>

Optionen) die Option Bilder behalten.

Hinweis: Bilder werden in eigenen JPEG-Dateien (mit der Erweiterung *.jpg) gespeichert. Die Auflö-

sung und Qualität der Bilder können Sie auf der Registerkarte HTML des Dialogs Formate
(Extras>Formate) einstellen. 

Verfügbare HTML-Formate
1. Volle HTML-Formatierung (inklusive CSS, benötigt Internet Explorer 4.0 oder höher) - 

Bei dieser Einstellung wird der HTML-Standard HTML 4 verwendet. Dabei werden alle 

Optionen zur Beibehaltung des Seitenlayouts des Originaldokuments unterstützt (Welche 

Option tatsächlich verwendet wird, hängt von den in der Gruppe Layout übernehmen auf 

der Registerkarte Formatierung gewählten Einstellungen ab) und das integrierte Stylesheet 

wird verwendet.

2. Einfache HTML-Formatierung (kompatibel mit allen (Internet)-Browsern) - Bei dieser 

Einstellung wird der HTML-Standard HTML 3 verwendet. Dabei werden die Optionen zur 

Speichern von erkanntem Text im HTML-Format
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Beibehaltung des Seitenlayouts des Originaldokuments teilweise unterstützt: Der Erstzeilen-

einzug wird nicht übernommen und eine passende Schriftgröße wird dem Text zugewiesen 

(In HTML 3 werden nicht alle Schriftgrößen unterstützt. Daher wählt FineReader die am 

besten der tatsächlichen Schriftgröße Ihres Texts entsprechende Schriftgröße). Dieses 

HTML-Format wird von allen Browsern unterstützt (Netscape Navigator, Internet Explorer 

3.0 oder höher).

3. Auto (Speichert zwei Formate in einer Datei. Erkennt verwendeten Browser automa-
tisch und zeigt das entsprechende Format an.) - Bei dieser Einstellung werden beide 

Formate (Einfache HTML-Formatierung und Volle HTML-Formatierung) in derselben Datei 

gespeichert. Welches Format angezeigt wird, hängt davon ab, welches Format Ihr Browser 

unterstützt.

So wählen Sie ein bestimmtes HTML-Format aus:
● Klicken Sie im Dialog Formateinstellungen (Menü Extras>Formate) auf der Registerkarte 

HTML in der Gruppe Formate auf die entsprechende Optionsschaltfläche.

Hinweis: Die Codeseite wird von der Anwendung automatisch erkannt. Um eine andere Codeseite

zuzuweisen, wählen Sie im Dialog Formateinstellungen auf der Registerkarte HTML im Feld Codeseite
die gewünschte Codeseite.

Speichern von Seitenbildern
1. Wählen Sie eine Stapelseite.

2. Wählen Sie im Menü Datei die Option Bild speichern unter. Der Dialog Speichern unter 
wird geöffnet.

3. Wählen Sie das Laufwerk und den Ordner, in dem Sie die Datei speichern möchten und das 

Dateiformat.

Hinweis: Sie können auch Bildbereiche, die als Blöcke unterschiedlicher Typen markiert

sind, einzeln speichern. Markieren Sie dazu den entsprechenden Block bzw. die entsprechen-

den Blöcke und aktivieren Sie im Dialog Bild speichern unter das Kontrollkästchen Nur ausge-

wählte Blöcke speichern. Dieser Modus ist nur verfügbar, wenn Sie ein einzelnes Bild speichern.

4. Geben Sie den Dateinamen ein.

5. Klicken Sie auf OK.

Hinweis:
Sie können mehrere Bilder in einer gemeinsamen Datei speichern (ein mehrseitiges TIFF).

1. Wählen Sie dazu im Fenster Stapel die gewünschten Bilder aus.

2. Wählen Sie im Menü Datei die Option Bild speichern unter.  Wählen Sie das Format TIFF 
und die Option Als mehrseitige Bilddatei speichern. 

Hinweis: Falls Sie Bilder mehrerer im Stapelfenster ausgewählter Seiten in eigenen Dateien speichern,

d.h., nicht den Modus verwenden, bei dem Bilder in einer mehrseitigen TIFF-Datei gespeichert werden,

werden die Dateinamen wie folgt gebildet: Der eingegebene Dateiname wird als Präfix und die vierstel-

lige Seitenzahl der Seite als Suffix verwendet.
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Daten werden in FineReader hauptsächlich in Stapeln gespeichert: Die Stapel ent-

halten gescannte Bilder, erkannte Texte und weitere Daten. Die meisten Optio-

nen in FineReader sind für Stapelverarbeitung eingestellt: Scannen, Erkennung,

Speicheroptionen usw. Benutzerdefinierte Muster, Sprachen und Sprachgruppen

sind ebenfalls Stapeleigenschaften. Beim Anlegen eines neuen Stapels können Sie

die Standardstapeleinstellungen, die Einstellungen des aktuellen Stapels oder die

in einer *.fbt-Datei gespeicherten Einstellungen verwenden.

Inhalt des Kapitels:

● Allgemeine Informationen zum Arbeiten mit Stapeln

● Anlegen von Stapeln

● Öffnen von Stapeln

● Hinzufügen von Bildern zu einem Stapel

● Seitennummerierung von Stapelseiten

● Schließen von Stapeln

● Löschen von Stapeln

● Volltextsuche in erkannten Stapelseiten

Kapitel 9

Arbeiten mit Stapeln
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Allgemeine Informationen zum Arbeiten mit Stapeln
Beim ersten Programmstart von FineReader wird der Stapel im Ordner FineReader geöffnet. Sie können

mit diesem Stapel arbeiten oder einen neuen Stapel anlegen. Ein Stapel darf bis zu 9999 Seiten umfassen.

Tipp: Zur besseren Übersicht empfiehlt es sich, „dieselben“ Seiten in demselben Stapel zu speichern.

Wenn Sie beispielsweise alle Seiten desselben Buchs in demselben Stapel speichern oder Text in einer

bestimmten Sprache oder Bilder mit demselben Layout in einem Stapel zusammenfassen, wird Ihre

Arbeit sehr viel einfacher.

Im Stapelfenster wird die Liste aller Seiten im geöffneten Stapel angezeigt. Zum Anzeigen einer Seite

klicken Sie auf das dazugehörige Symbol, oder Sie doppelklicken auf die Seitenzahl. Alle dieser Stapelsei-

te zugeordneten Dateien werden in den entsprechenden Fenstern geöffnet, d.h. Textdateien im Textfen-

ster (wenn die Seite erkannt wurde) und Bilddateien im Bildfenster.

Es gibt zwei Möglichkeiten, Seiten im Stapelfenster anzuzeigen.

So wählen Sie die Seitenansicht im Stapelfenster:
● Rechtsklicken Sie auf das Stapelfenster und wählen Sie im Kontextmenü die Option  

Anzeigen>... 

Sie haben die Möglichkeit, jede Ansicht des Stapelfensters individuell einzustellen, d.h. Sie können die ange-

zeigten Funktion auswählen, die Seitensortierung einstellen usw. Führen Sie dazu folgende Schritte durch: 
● Rechtsklicken Sie auf das Stapelfenster und wählen Sie im Kontextmenü die Option Stapel-

ansicht>Anpassen. Daraufhin wird ein Dialog geöffnet. Stellen Sie in den Registerkarten 
Miniaturansicht und Details des Dialogs die gewünschten Optionen ein. 

Wählen Sie mehrere beliebige Seiten oder mehrere aufeinanderfolgende Seiten aus: 
● Um mehrere aufeinanderfolgende Seiten auszuwählen, halten Sie die Umschalttaste 

gedrückt und klicken Sie auf die erste und dann die letzte Seite, die Sie auswählen möchten. 
● Um mehrere beliebige Seiten auszuwählen, halten Sie die Strg-Taste gedrückt und klicken 

Sie nacheinander auf die Seiten, die Sie auswählen möchten. 
● Um alle Stapelseiten auszuwählen, aktivieren Sie das Stapelfenster und wählen Sie im Menü Be-

arbeiten die Option Alles auswählen oder verwenden Sie die Tastenkombination CTRL+A.

Stapelansicht Beschreibung
Miniaturansicht In dieser Ansicht werden die Stapelseiten als Miniaturansicht angezeigt. Als Miniatur-

ansicht wird ein stark verkleinertes Bild der Originalseite bezeichnet. Wenn Sie ein 
Bild bearbeiten, werden der Miniaturansicht zusätzliche Symbole hinzugefügt, um 
die mit dieser Seite durchgeführten Aktionen, wie z.B. Erkennen, Speichern usw. dar-
zustellen. Diese Ansicht eignet sich vor allem dafür, eine ganz bestimmte Stapelseite 
zu öffnen: Im Stapelfenster wird eine verkleinerte Abbildung der Seite angezeigt, 
sodass Sie die gewünschte Seite leicht finden können. Zum Öffnen eines Bilds 
klicken Sie einfach auf die entsprechende Miniaturansicht. 

Details In dieser Ansicht werden im Stapelfenster Detailinformationen zu jeder Stapelseite 
angezeigt. Die Liste der Seiten kann nach jeder beliebigen Funktion sortiert werden. 
Die Ansicht Details eignet sich vor allem bei umfangreichen Stapeln, da im Stapel-
fenster eine größere Anzahl von Seiten angezeigt wird als in der Ansicht Miniatur-
ansicht. Doppelklicken Sie auf eine Seite, um sie zu öffnen.
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So legen Sie einen neuen Stapel an:
1. Wählen Sie im Menü Datei die Option Neuen Stapel erstellen. Daraufhin wird das Dialog-

feld Neuen Stapel erstellen geöffnet.

2. Wählen Sie im Dialogfeld Neuen Stapel erstellen einen Ordner für den neuen Stapel aus 

oder legen sie einen neuen Ordner dafür an. 

3. Wählen Sie das Feld Stapelvorlage aus und weisen Sie dem neuen Stapel die gewünschten 

Einstellungen zu. Dabei stehen die folgenden Werte zur Verfügung: Standardeinstellungen
- Die Standardeinstellungen werden verwendet, Aktueller Stapel - Die Einstellungen des 

aktuellen Stapels werden übernommen, Stapelvorlage (.fbt) – Die zuvor in einer eigenen 

Datei gespeicherten Einstellungen werden verwendet.

Hinweis: Um die Stapeleinstellungen in einer Datei zu speichern, klicken Sie auf der Registerkarte Allge-

mein auf die Schaltfläche Speichern (Menü Extras>Optionen). Daraufhin wird das Dialogfeld Stapelvor-
lage speichern unter geöffnet. Geben Sie dort den Dateinamen an. Die folgenden Optionen werden in der

Datei gespeichert: die auf den Registerkarten Erkennung, Bild scannen/öffnen, Formatierung und

Rechtschreibung prüfen, sowie auf anderen Registerkarten für Formateinstellungen aktivierten Optionen,

und der Speicherpfad des Ordners, in dem sich die benutzerdefinierten Sprachen und die dazugehörigen

Wörterbücher befinden.. Benutzerdefinierte Sprachen und Sprachgruppen werden ebenfalls in dieser Datei

gespeichert. Wenn Sie zu den Standardeinstellungen zurückkehren möchten, klicken Sie auf der Register-

karte Allgemein auf die Schaltfläche Standards verwenden. Um Einstellungen zu laden, klicken Sie auf der

Registerkarte Allgemein auf die Schaltfläche Laden und wählen Sie eine FineReader-Stapelvorlagendatei

(*.fbt) mit den gewünschten Optionen aus. 

Anlegen von Stapeln

1. Wählen Sie im Menü Datei die Option Stapel öffnen. Daraufhin wird das Dialogfeld Stapel 
öffnen geöffnet.

2. Wählen Sie im Dialogfeld Stapel öffnen den Ordner aus, der den benötigten Stapel enthält. 

Wenn Sie einen Stapel öffnen, wird der gerade bearbeitete Stapel automatisch geschlossen 

und gespeichert.  Beim Programmstart wird automatisch der Stapel geöffnet, mit dem Sie 

zuletzt gearbeitet haben. 

Öffnen von Stapeln

Hinzufügen von Bildern zu einem Stapel
● Wählen Sie Bild öffnen im Menü Datei oder verwenden Sie die Tastenkombination 

STRG+O.
● Wählen Sie im Dialog Bild öffnen das Bild/die Bilder, die Sie öffnen möchten. 

FineReader fügt das Bild dem geöffneten Stapel hinzu und kopiert das Bild in den Stapelordner. 

Hinweis: Sie können Bilder direkt von Windows Explorer aus hinzufügen:

1. Markieren Sie eine Bilddatei oder eine Gruppe von Dateien in Windows Explorer.

2. Rechtsklicken Sie auf die ausgewählten Dateien und wählen Sie im Kontextmenü die 

Option Öffnen mit FineReader. Wenn FineReader bereits läuft, werden die Bilder dem 

aktuellen Stapel hinzugefügt, anderenfalls wird FineReader gestartet und der zuletzt 

verwendete Stapel geöffnet. 

Dieser Eintrag im Kontextmenü steht nur für Datei-Formate zur Verfügung, die von 

FineReader 6.0 unterstützt werden.
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So schließen Sie eine Stapelseite:
● Wählen Sie im Menü Stapel die Option Aktuelle Seite schließen.

So schließen Sie eine Stapelseite:
● Wählen Sie im Menü Datei die Option Stapel schließen.

Hinweis: Der Stapel wird beim Schließen automatisch gespeichert. 

Schließen einer Stapelseite oder des ganzen Stapels

Hinweis: Wenn Sie einen Stapel löschen, wird der gesamte Inhalt des Stapels ebenfalls gelöscht, d.h.

alle im Stapel enthaltenen Seiten (Bilder und Text) sowie alle zusätzlichen Dateien, die beim Arbeiten

mit dem Stapel angelegt wurden: z.B. benutzerdefinierte Muster und Sprachen, usw. d.h. es wird der

gesamte Inhalt des Stapelordners gelöscht. 

Um einen Stapel zu löschen, wählen Sie im Menü Stapel die Option Stapel löschen.  

So löschen Sie eine Stapelseite:
1. Wählen Sie im Stapelfenster die Seiten, die Sie löschen möchten. 

2. Wählen Sie im Menü Stapel die Option Seite löschen oder verwenden Sie den Tastaturbefehl Entf.

Löschen von Stapeln

Alle Stapelseiten sind nummeriert. Ein Stapel darf bis zu 9999 Seiten umfassen. Die Seitenzahl wird im

Stapel angezeigt. 

Neue Seitenzahl vergeben:
1. Wählen Sie eine oder mehrere Seiten aus. 

2. Wählen Sie Seiten neu nummerieren im Menü Stapel. 
3. Legen Sie die neue Seitenzahl für die erste ausgewählte Seite fest (die Seite mit der 

niedrigsten Nummer). 

Hinweis 
1. Wenn Sie alle Stapelseiten neu nummerieren möchten, wählen Sie im Dialog Seiten neu num-

merieren die Option Alle Seiten.

2. Wenn Sie einen Teil des Stapels neu nummerieren möchten: 

● Wählen Sie im Fenster Stapel die Seiten, die Sie neu nummerieren möchten. 

● Wählen Sie im Dialog Seiten neu nummerieren die Option Ausgewählte Seiten. 

3. Wenn Sie die ausgewählten Seiten fortlaufend neu nummerieren möchten, wählen 

Sie die Option Fortlaufende Seitennummerierung. Beispiel: die Seitenzahlen waren 2,5,6 

und 1 wurde als erste Zahl gewählt. Nach der Neunummerierung lauten die Seitenzahlen 

1,2,3. Andernfalls (z.B. wenn die Option Fortlaufende Seitennummerierung nicht gewählt 

wurde) lauten die Seitenzahlen 1,4,5.

Seitennummerierung von Stapelseiten
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(nur in FineReader Corporate Edition unterstützt)
Sie können alle erkannten Seiten nach bestimmten Wörtern in allen grammatischen Formen durchsu-

chen. Als Suchbegriff können Sie ein einzelnes Wort oder mehrere Wörter eingeben. Es sind beliebige

Wortformen möglich (bei Sprachen mit Wörterbuchunterstützung); die einzelnen Wörter eines Suchbe-

griffs können im Text in beliebiger Entfernung voneinander stehen und in beliebiger Reihenfolge

erscheinen.

Gehen Sie folgendermaßen vor: 
1. Wählen Sie im Menü Bearbeiten den Eintrag Erweiterte Suche oder drücken Sie ALT+F3.

2. Das Suchfenster wird unterhalb des Fensters Zoom geöffnet.

3. Geben Sie den gewünschten Text in das Feld Suchen ein. Sie können auch den Inhalt der 

Zwischenablage in dieses Feld kopieren oder einen bereits früher verwendeten Suchbegriff 

aus der Liste auswählen.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Suchen.

Im Fenster Suchergebnisse werden die Nummern der Stapelseiten, die die im Feld Suchen
nach eingegebenen Wörter enthalten, in einer Liste angezeigt. Zu jeder dieser Seiten wer-

den das Datum der letzten Änderung und der erste Abschnitt, der den Suchbegriff

enthält, angezeigt. Klicken Sie auf die Seitenzahl, um die Seite im Bild-, Text- und 

Zoomfenster zu öffnen; alle gefundenen Wörter sind in allen drei Fenstern farbig markiert.

Hinweis: Die erweiterte Suchfunktion lässt keine Suche nach Sonderzeichen (wie Zeilenendezeichen

und Absatzmarken) zu.

Volltextsuche in erkannten Stapelseiten
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ABBYY FineReader Corporate Edition wurde speziell für die Dokumentverarbeitung in Netz-

werken entwickelt. Auf jedem Rechner im Netzwerk muss eine separate Kopie von FineReader

installiert sein. (Weitere Informationen zur Netzwerkinstallation von FineReader finden Sie im

Abschnitt Installation auf einem Netzwerkserver und auf einer Netzwerk-Workstation)

Mit ABBYY FineReader Corporate Edition haben Sie folgende Möglichkeiten:

1. Arbeiten mit demselben Stapel in einem Netzwerk
Mit dieser Funktion können Sie die Leistung bei der Eingabe großer Mengen an Dokumen-

ten erhöhen. Sie können den gesamten Vorgang der Dokumenteneingabe mitverfolgen und

sehen, welcher Benutzer die Stapelseite geöffnet (Login- und Rechnername), gescannt,

erkannt oder überprüft hat usw. Die von einem Benutzer an einer Seite vorgenommenen

Änderungen sind für alle Benutzer, die mit demselben Stapel arbeiten verfügbar.

2. Gruppenarbeit mit denselben benutzerdefinierten Sprachen und Wörterbüchern
In ABBYY FineReader Corporate Edition können mehrere Benutzer mit denselben benutzer-

definierten Sprachen und Wörterbüchern arbeiten. Dabei können mehrere Benutzer die

benutzerdefinierten Wörterbücher gleichzeitig erweitern, z.B. während der Ausführung der

Rechtschreibprüfung.

3. Gruppenarbeit mit benutzerdefinierten Wörterbüchern für Sprachen mit Wörter-
buchunterstützung
ABBYY FineReader enthält vorinstallierte Wörterbücher für Sprachen mit Wörterbuchunter-

stützung. Diese Wörterbücher enthalten die am häufigsten verwendeten Wörter, jedoch kei-

ne Eigennamen, Fachtermini, Abkürzungen usw. Um die Erkennungsqualität zu verbessern

(FineReader vergleicht die erkannten Wörter mit den Einträgen im Wörterbuch) und die

Rechtschreibprüfung zu beschleunigen, können Sie solche Wörter zu einem benutzerdefi-

nierten Wörterbuch hinzufügen. In ABBYY FineReader Corporate Edition ist es möglich,

parallel mit demselben benutzerdefinierten Wörterbuch zu arbeiten. 

Inhalt des Kapitels:

● Arbeiten mit demselben Stapel in einem Netzwerk

● Gruppenarbeit mit denselben benutzerdefinierten Sprachen und Wörterbüchern

● Gruppenarbeit mit benutzerdefinierten Wörterbüchern für Sprachen mit 

Wörterbuchunterstützung

Kapitel 10

Dokumentverarbeitung in Netzwerken
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(nur verfügbar in der Version FineReader Corporate Edition)
1. Erstellen oder öffnen Sie eine Stapeldatei und legen Sie die notwendigen Scan- und Erken-

nungsoptionen fest. Starten Sie FineReader und öffnen Sie die zu verarbeitende Stapeldatei 

auf allen Rechnern, die sie verarbeiten sollen.

2. Aktivieren Sie die Hintergrunderkennung (Verarbeiten>Hintergrunderkennung starten) 

auf allen Computern, die die Stapeldatei erkennen sollen.

3. Starten Sie den Scanvorgang auf dem Rechner, der mit dem ADF-Scanner verbunden ist.

Tipp: Wenn Ihr Hochgeschwindigkeitsscanner TWAIN nicht unterstützt, können Sie die Seiten

direkt in den FineReader-Stapelordner scannen. Scannen Sie hierzu die Bilder mit der im Lie-

ferumfang enthaltenen Scan-Anwendung auf dem Computer, mit dem der Scanner verbunden

ist und geben Sie den FineReader-Stapelordner als Speicherordner für diese Bilder an. Sie müs-

sen die gescannten Bilder lediglich nach folgendem Schema benennen: Den Dateien müssen

(in der Reihenfolge, in der sie gescannt wurden) die Namen 0001.tif, 0002.tif, 0003.tif usw.

zugewiesen werden.

4. FineReader erkennt und verarbeitet alle gescannten Bilder automatisch. 

5. Sie können den erkannten Text bearbeiten und in einer Datei abspeichern oder an die aus-

gewählte Anwendung schicken. 

Sie können den Seitenstatus im Stapelfenster anzeigen. (z.B. ob die Seite gescannt, erkannt, bearbeitet

oder exportiert wurde, welcher Benutzer diese Funktionen ausgeführt hat usw.) Diese Informationen

werden in den entsprechenden Spalten in der Stapelseitenansicht Details angezeigt. So stellen Sie die

Seitenansicht Details ein: 
● Rechtsklicken Sie auf das Stapelfenster und wählen Sie im Kontextmenü den Befehl 

Anzeigen>Details.

Sie können die Seitenansicht Details benutzerdefiniert einstellen: Legen Sie die Spalten fest, die im Sta-

pelfenster angezeigt werden sollen oder wählen Sie die Spalte, um die Seiten wie gewünscht zu sortie-

ren. Gehen Sie dazu folgendermaßen vor:
● Rechtsklicken Sie auf das Stapelfenster und wählen Sie Anzeigen>Anpassen. Aktivieren Sie 

die notwendigen Optionen auf der Registerkarte Details des Dialogs Stapelansicht.

Werden die Stapelseiten auf mehreren Computern verarbeitet, verteilt FineReader die Arbeit automa-

tisch auf die verschiedenen Rechner. Jede neu gescannte Seite wird automatisch von der ersten freien

Workstation „aufgegriffen“, auf der Hintergrunderkennung ausgeführt wird. Diese Seite wird für alle

anderen Computer gesperrt. Sie können die Liste der Stapelseiten aktualisieren, indem Sie F5 drücken

oder im Menü Stapel den Befehl Seitenliste aktualisieren wählen. Gleichzeitig können andere Work-

stations (oder dieselbe Workstation) bereits erkannte Seiten öffnen, damit diese überprüft, bearbeitet

und gespeichert werden können. Die von einem Benutzer vorgenommenen Änderungen sind für alle

anderen Benutzer derselben Stapeldatei verfügbar.

Hinweis: Die erhöhte Erkennungsgeschwindigkeit ist besonders auf Mehrprozessorsystemen im

„Hintergrundmodus“ spürbar, wenn Ihre Stapeldatei aus vielen Seiten besteht.

Arbeiten mit demselben Stapel in einem Netzwerk
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(nur verfügbar in der Version FineReader Corporate Edition)
Erstellen Sie eine Stapeldatei und legen Sie die notwendigen Scan- und Erkennungsoptionen fest.

Alle benutzerdefinierten Sprachen und Wörterbücher, die Sie hinzufügen, werden in einem Ordner

gespeichert. Per Vorgabe ist dies der Stapelordner. Bevor Sie eine benutzerdefinierte Sprache erstellen

können, die ein Benutzerwörterbuch verwendet, müssen Sie den Ordner angeben, in dem die benutzer-

definierten Sprachen zusammen mit Benutzerwörterbüchern gespeichert werden sollen. So legen Sie

den Ordner fest:
● Klicken Sie im Spracheditor auf die Schaltfläche Durchsuchen (Extras>Spracheditor) und 

wählen Sie im erscheinenden Dialog den Ordner.
Alle benutzerdefinierten Sprachen und Wörterbücher, die Sie hinzufügen, werden in diesem
Ordner gespeichert.

Speichern Sie die Stapeleinstellungen anschließend in einer Stapelvorlagendatei (*.fbt):
● Klicken Sie auf der Registerkarte Optionen>Allgemein (Extras>Optionen) auf die 

Schaltfläche Speichern. Wählen Sie im Dialog Stapelvorlage speichern unter den Ordner 
und geben Sie den Dateinamen ein.

Damit mehrere Benutzer mit den benutzerdefinierten Sprachen und den dazugehörigen Wörterbü-

chern arbeiten können, muss jeder Benutzer beim Erstellen eines neuen Stapels die Stapeleinstellungen

aus der zuvor gespeicherten .fbt-Datei laden.

Gehen Sie dazu folgendermaßen vor:
Wählen Sie im Feld Stapelvorlage den Eintrag Laden (.fbt) und anschließend im Dialog Stapelvorlage
öffnen die gewünschte .fbt-Datei. Dadurch werden die zuvor gespeicherten Stapeleinstellungen inklusive

der Pfade zu den benutzerdefinierten Sprachen und ihren Wörterbüchern übernommen. Somit können

alle Benutzer die benutzerdefinierten Sprachen und Wörterbücher am gleichen Speicherort finden.

Wenn Sie die benutzerdefinierten Sprachen zur Erkennung und Rechtschreibprüfung verwenden, kön-

nen Sie ihre Wörterbücher bearbeiten. Die von einem Benutzer vorgenommenen Änderungen sind für

alle anderen Benutzer desselben Ordners verfügbar. Benutzerdefinierte Sprachen, die in diesem Ordner

erstellt werden, sind für alle Benutzer verfügbar, die diese Stapelvorlage laden. Eine Liste der verfügba-

ren benutzerdefinierten Sprachen und ihrer Eigenschaften finden Sie im Dialog Spracheditor in der

Gruppe Benutzerdefinierte Sprachen.

Das Wörterbuch ist gesperrt, während ein Wort hinzugefügt oder entfernt wird. Das Wörterbuch wird

aktualisiert, sobald ein Benutzer im Dialog Rechtschreibung prüfen auf die Schaltfläche Hinzufügen
oder auf eine beliebige Schaltfläche im Dialog Wörterbücher anzeigen klickt. 

Hinweis:
1. Wenn Sie einen Ordner verwenden, in dem mehrere Wörterbücher mehrerer Benutzer 

gespeichert sind, müssen alle Benutzer, die diese Wörterbücher verwenden, über Lese- und 

Schreibzugriff auf diesen Ordner verfügen.

2. Wenn eine benutzerdefinierte Sprache von mehreren Benutzern verwendet wird, ist sie nur 

mit Lesezugriff verfügbar, d.h., Sie können die Parameter einer bereits erstellten benutzer-

definierten Sprache nicht ändern. Sie können jedoch dem benutzerdefinierten Wörterbuch 

dieser Sprache Einträge hinzufügen oder Einträge daraus löschen.

Gruppenarbeit mit denselben benutzerdefinierten 
Sprachen und Wörterbüchern
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(nur verfügbar in der Version FineReader Corporate Edition)
Erstellen Sie eine Stapeldatei und legen Sie die gewünschten Scan- und Erkennungsoptionen fest. Die

Benutzerwörterbücher für die vordefinierten Hauptsprachen (Sprachen mit Wörterbuchunterstützung)

werden per Vorgabe in dem Ordner gespeichert, in dem auch die Anwendung installiert wurde(für Win-

dows 2000 - Documents and Settings\[user profile]\ApplicationData\ABBYY\FineReader\6.00\UserDic-

tionaries).

Um mehreren Benutzern die Verwendung derselben Wörterbücher für vordefinierte Sprachen zu

ermöglichen, legen Sie einen gemeinsam genutzten Ordner fest, in dem solche Wörterbücher gespei-

chert werden. Dies kann entweder ein lokaler oder ein Netzwerkordner sein. So bestimmen Sie den

Ordner:
● Klicken Sie im Dialog Optionen auf der Registerkarte Rechtschreibung prüfen auf die 

Schaltfläche Durchsuchen (Menü Extras>Optionen). Wählen Sie den Ordner, in dem Sie 
die Benutzerwörterbücher für die vordefinierten Sprachen speichern möchten.

Diese Wörterbücher können von allen Benutzern erweitert werden. Das Wörterbuch ist gesperrt, wäh-

rend ein Wort hinzugefügt/entfernt wird. Die von einem Benutzer vorgenommenen Änderungen sind

für alle anderen Benutzer desselben Ordners verfügbar. Das Wörterbuch wird aktualisiert, sobald ein

Benutzer im Dialog Rechtschreibung prüfen auf die Schaltfläche Hinzufügen oder auf eine beliebige

Schaltfläche im Dialog Wörterbücher anzeigen klickt.

Hinweis: Wenn ein Ordner mit benutzerdefinierten Wörterbüchern von mehreren Benutzern ver-

wendet wird, müssen alle Benutzer über Lese- und Schreibzugriff auf diesen Ordner verfügen.

Gruppenarbeit mit benutzerdefinierten Wörterbüchern
für Sprachen mit Wörterbuchunterstützung
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Tastenkombinationen

Menü Datei
Funktion: Tastenkombination:
Bild aus Datei öffnen Strg+O

Bild scannen Strg+K

Mehrere Bilder scannen Strg+ Umschalttaste+K 

Scan anhalten Strg+T

Neuen Stapel erstellen Strg+N

Stapel öffnen Strg+P

Text in Datei speichern Strg+F2

Bild in Datei speichern F12

Menü Bearbeiten

Menü Anzeigen

Funktion: Tastenkombination:
Letzte Aktion rückgängig machen Strg+Z

Die zuletzt rückgängig gemachte Aktion wiederherstellen Strg+Y

Die Auswahl ausschneiden und in der Zwischenablage ablegen Strg+X

Die Auswahl in die Zwischenablage kopieren Strg+Einf oder Strg+C

Den Inhalt der Zwischenablage einfügen Strg+V oder Umschalttaste+Einf

Die ausgewählten Blöcke, die aktuelle Auswahl oder Entf 

die ausgewählten Seiten löschen

Den gesamten Text im Fenster Text, alle Stapelseiten oder Strg+A

alle Blöcke des geöffneten Bilds auswählen

Den angegebenen Text suchen Strg+F

Das nächste Vorkommen des Suchtextes suchen F3

Den angegebenen Text suchen und ersetzen Strg+H

Funktion: Tastenkombination:
Das Bild im Bildfenster vergrößern Strg+Umschalttaste+Num+

Verkleinert das Bild im Bildfenster Strg+Umschalttaste+Num-

Vergrößert ausgewählte Blöcke Strg+Umschalttaste+Num*

Eigenschaften Alt+Eingabetaste
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Menü Stapel
Funktion: Tastenkombination:
Die nächste Stapelseite öffnen Alt+Nach unten

Die vorherige Stapelseite öffnen Alt+Nach oben

Die angegebene Seite öffnen Strg+G

Die aktuelle Seite schließen Strg+F4

Den erkannten Text im Textfenster löschen Strg+Umschalttaste+Entf

Alle Blöcke im Bildfenster und den erkannten Text   Strg+Entf

im Textfenster löschen

Seitenliste aktualisieren F5

Menü Verarbeiten
Funktion: Tastenkombination:
Ein Bild scannen und einlesen Strg+D

Ein Bild öffnen und einlesen Strg+Umschalttaste+D

Scan&Read-Assistent starten Strg+W

Layout analysieren Strg+E

Layout auf allen Stapelseiten analysieren Strg+Umschalttaste+E

Die aktiven oder ausgewählten Seiten lesen Strg+R

Alle Stapelseiten lesen Strg+Umschalttaste+R

Die aktiven oder ausgewählten Blöcke lesen Strg+Umschalttaste+B

Menü Extras
Funktion: Tastenkombination:
Den Erkennungstext prüfen F7 

Zum vorherigen nicht eindeutig erkannten Wort springen F4

Zum nächsten nicht eindeutig erkannten Wort springen Umschalttaste+F4

Wörterbücher anzeigen Strg+Umschalttaste+V

Wort mit Lingvo übersetzen (nur in der kyrillischen Version) Strg+Umschalttaste+T

Den Dialog „Spracheditor“ öffnen, um Sprachen Strg+Umschalttaste+L

und Sprachgruppen zu erstellen und zu bearbeiten

Den Dialog „Mustereditor“ öffnen, um Benutzermuster Strg+Umschalttaste+A

zu erstellen und zu bearbeiten

Die Scanparameter festlegen Strg+Umschalttaste+S

Den Dialog „Formateinstellungen“ öffnen, um Strg+Umschalttaste+X

Speicheroptionen für unterstützte Ausgabeformate festzulegen

Den Dialog „Optionen“ öffnen Strg+Umschalttaste+O
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Menü Fenster
Funktion: Tastenkombination:
Das nächste Fenster öffnen Strg+F6

Das vorherige Fenster öffnen Strg+Umschalttaste+F6

Das Stapelfenster öffnen Alt+1

Das Bildfenster öffnen Alt+2

Das Textfenster öffnen Alt+3

Das Zoomfenster öffnen Alt+4

Das Fenster Erweiterte Suche aktivieren Alt+5

Das Fenster Erweiterte Suche öffnen Alt+F3

Allgemeine Tastenkombinationen
Funktion: Tastenkombination:
Die Auswahl fettgedruckt darstellen Strg+B

Die Auswahl kursivgedruckt darstellen Strg+I

Die Auswahl unterstrichen darstellen Strg+U 

Zur nächsten Tabellenzelle springen Pfeil nach links, Pfeil nach rechts,

Pfeil nach oben, Pfeil nach unten 

Menü Hilfe
Funktion: Tastenkombination:
Hilfe aufrufen F1




